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Donnerstag, 19.01.2017 
14.30 Uhr Seniorentreff 
16.00-18.00 Uhr DRK Kleiderstube geöffnet 
20.00 Uhr Ev. Kirchengemeinde 
Ökumenischer Gesprächskreis 
  
Freitag, 20.01.2017 
20.00 Uhr Wiechser Schlosshexen 
Maskenausgabe 
  
Samstag, 21.01.2017 
ab 10.30 Uhr Fußballclub AH-Turnier 
16.30/17.30 Uhr Storchenzunft 
Abfahrt Nachtumzug 
17.00 Uhr DFC Jour Fixe Winterwanderung 
19.00 Uhr Ev. Kirche Konzert 
  
Sonntag, 22.01.2017 
09.00 Uhr TuS WBSL Abfahrt Langlauf-Tour 
ab 09.30 Uhr Fußballclub Jugend Hallen-
bezirksmeisterschaften 
  
Montag, 23.01.2017 
12.00 Uhr Bürger für Bürger Mittagessen 
19.30 Uhr Bibelabend im Remigiushaus 
  
Mittwoch, 25.01.2017 
09.30-12.00 Uhr Schule Handballturnier 
12.00 Uhr Bürger für Bürger Mittagessen 
  
Donnerstag, 26.01.2017 
09.30 – 10.30 Uhr Tagesmütterverein 
Sprechstunde im Rathaus 
14.30 Uhr Seniorentreff  
18.30 Uhr TuS HB Förderverein 
Infoabend Sizilienreise 
19.30 Uhr Freundeskreis Musikschule 

Jahreshauptversammlung

Gemeinderat unterwegs 
 

Treffen mit Volkertshauser Gemeinderäten  

Mitten im Weitenried haben sich die Gemeinderäte von Volkertshausen und Steiß-

lingen am Samstagnachmittag des 07.01.2017 getroffen. Aber nicht, um die Gemar-

kungsgrenze neu zu verhandeln oder gar eine Doppelgemeinde zu gründen. Viel-

mehr war ein kleines und fleißiges Nagetier dafür verantwortlich, dass es zu diesem 

eher seltenen Treffen der beiden Gemeindegremien kam – es war der Biber. 

Dieser ist zusammen mit seiner Familie seit einiger Zeit im Weitenried heimisch ge-

worden und hat dort bereits deutliche Spuren hinterlassen (wir hatten bereits im 

Amtsblatt darüber berichtet). Im gemeinsamen Gespräch vor Ort wurde zusammen 

mit Vertretern der Landkreise als Unteren Naturschutzbehörde und der Biberbe-

auftragten des Regierungspräsidiums Freiburg nach einer verträglichen Lösung für 

den unter strengem Artenschutz gestellten Biber, der Landwirtschaft und dem Er-

halt des Naturschutzgebiets Weitenried in seiner bisherigen Form gesucht. 

  

Leider liegt die Zuständigkeit für die nach dem Bundesnaturschutzgesetz geschütz-

ten Biber auf höherer Ebene, so dass abschließend das Regierungspräsidium einer 

gewünschten Lösung zustimmen muss. Es wird also nicht ganz so einfach werden, 

die besprochene Lösung mit der Schaffung eines ausgewiesenen Kerngebietes für 

den Biber die flächige Ausbreitung im Weitenried zu verhindern. In der besichtig-

ten, um das kleine Wäldchen liegenden und ca. 32 ha großen Fläche liegt mit der 

Biberburg der ideale Lebensraum für diese fleißigen Nager. 
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Freitag, 20.01.2017 
Biomüllabfuhr 
  
Mittwoch, 25.01.2017 
Restmüllabfuhr 
  
Donnerstag, 26.01.2017 
Abfuhr Gelbe Säcke 
  
Samstag, 28.01.2017 
Verteilung Gelbe Säcke 
  
Freitag, 03.02.2017 
Biomüllabfuhr 
  
Mittwoch, 08.02.2017 
Abfuhr Blaue Tonne 
  
Donnerstag, 16.02.2017 
Problemmüllsammlung 
 

Wertstoffhof / Im Städtle 19 
  
Mittwoch von 16.00 - 17.00 Uhr 
Samstag von 09.00 - 12.00 Uhr  
Abgegeben werden können: Altglas, 
Bauschutt, Dosen, Haushaltsklein-
geräte, Kartonagen, Korken, Metalle, 
Papier, Schrott. Annahme von Bild-
schirmgeräten. Für Windeln steht ein 
Extra-Container auf dem Wertstoffhof 
bereit. Annahme von Restmüll ist 
nicht möglich!   
 

Grünabfallannahmestelle 
  
Achtung: Die Grünabfallannahme 
öffnet erst wieder im Frühjahr 2017.   
 

Gelbe Säcke   
  
Die Gelben Säcke erhalten Sie im Wert-
stoffhof oder im Bürger Service, Zi. 5, 
Rathausneubau, jeweils während der 
regulären Öffnungszeiten. 
  
 

Abfallsäcke 
  
Die schwarzen 70 l Restabfallsäcke er-
halten Sie zum Preis von 5,40 € im Bür-
ger Service, Rathausneubau, wäh-
rend der regulären Öffnungszeiten. 
  
 

Altglascontainer im Ort 
  
Benutzungszeiten Montag - Samstag: 
08.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 20.00 Uhr 
Die Nacht- und Ruhezeiten am Nach-
mittag sind ebenso einzuhalten, wie 
die Sonn- und Feiertagsruhe!  

Ziel muss sein, eine durch zahlreiche Biberdämme drohende Vernässung der gro-

ßen, offenen Fläche des Weitenrieds zu verhindern. Die Landwirtschaft muss in der 

bisherigen Form weiterhin möglich sein, schließlich hängt die Existenz von 10 Vol-

lerwerbsbetriebe von einer Nutzung der ca. 200 ha großen Wiesenflächen ab. Al-

lein ein regelmäßiger und längerer Einstau der Wiesenflächen verändert innerhalb 

einiger Jahre den Bewuchs in saure Gräser, die als Futter für die Viehhaltung nicht 

mehr taugen. 

Da der Rückbau der Biberdämme gegen geltendes EU-Recht und das Bundesna-

turschutzgesetz verstößt und strafbar ist, muss hier noch ein praktikabler Weg ge-

funden werden,  wie problematische Staustufen zeitnah entfernt werden können. 

Auf keinen Fall sollten Landwirte solche Dämme entfernen, da die überwachenden 

Naturschutzverbände dies zur Anzeige bringen werden. 

  

Die Gemarkungsbegehung hatte für die Steißlinger Gemeinderäte bereits am frü-

hen Vormittag begonnen. Als erste Station hat man sich vor Ort auf der Baustelle 

des neuen Kinderhauses über den Fortschritt der Bauarbeiten näher informiert. 

Weiter ging es zum gemeindeeigenen Anwesen in der Korisstraße 3. Hier wurde 

kürzlich der Ökonomieteil des Gebäudes abgerissen, um neuen Wohnraum für Fa-

milien mit Sozialberechtigung und Flüchtlingsfamilien zu schaffen. Wichtig ist es 

den Gemeinderäten, mehr Wohnungen zu bezahlbaren Mieten für Familien am Ort 

zu haben. 

Im nahe gelegenen Bauhof wurden dann die Pläne zur Schaffung eines neuen Sa-

nitärbereichs dem Gremium vorgestellt. Die bisherigen Nassräume sind seit den 

70iger Jahren unverändert und nicht mehr zeitgemäß. 

Nach einer kleinen Stärkung, welche das Team des Bauhofs organisiert hatte, ging 

es weiter zum Friedhof. Hier wurde vor Ort diskutiert, an welcher Stelle weitere 

Rasengrabfelder angelegt und wie diese neu gestaltet werden können.  

Als vorletzte Station der Gemarkungsbegehung wurde die Seeblickhalle von den 

Gemeinderäten unter die Lupe genommen, denn hier zeichnen sich Probleme um 

den Bestandschutz ab. Sollten für die Seeblickhalle die verschärften Brandschutz-

auflagen gelten, so muss zusätzlich viel Geld in die Hand genommen werden. Wenn 

die entsprechenden Ergebnisse des Büros für Brandschutz nochmals vorliegen, so 

ist man sich im Gremium einig, muss neu über die durchzuführenden Sanierungs- 

und Erweiterungsmaßnahmen nachgedacht werden. 

Nachdem man sich mit dem Gemeinderat von Volkertshausen im Weitenried zur 

Besichtigung der Biberaktivitäten getroffen hatte, ging es gemeinsam weiter in 

ein warmes und gemütliches Gasthaus unserer Nachbargemeinde. Ob nach dem 

Abendessen beim gemeinsamen Umtrunk dann doch noch so manche interkom-

munale (Schnaps-)Idee geboren wurde? Auf jeden Fall wurde die gute Nachbar-

schaft noch ein Stückchen mehr gefestigt. 
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dass die Gemeindeverwaltung bereits 
seit 30 Jahren die Steißlinger Einwohner 
mit der Rathausstatistik über die Arbeit 
des Bürgermeisters, des Gemeinderates 
und der Rathausmitarbeiter informiert? 
Denken Sie daran, dass hinter diesen 
Zahlen nicht nur Erfolg, Arbeit, Freude 
und Trauer, sondern auch ganz persönli-
che Schicksale stecken ... 
  
dass letzte Woche am Dienstag im Gast-
haus „Ochsen“ eine Herrenjacke ver-
tauscht  wurde? Das heißt, jemand hat 
nun eine Falsche zuhause! Es handelt 
sich um braune Winterjacken. Schau-
en Sie mal nach, ob Sie die Richtige im 
Schrank hängen haben, ansonsten am 
besten die Tel. Nr. 07738/1018 anrufen! 
  
dass es gar nicht gut für die Umwelt ist, 
morgens während des Schnee- und Eis-
wegkratzens den Motor warm laufen zu 
lassen? Dies wurde nun schon mehrfach 
von (genervten) Steißlinger Anwohnern 
berichtet. Es macht unnötigen Lärm und 
bringt nicht viel, lt. ADAC: Der Wagen 
wird dadurch nicht schneller warm. Die 
Heizung kommt nicht flotter auf Touren. 
Die Scheiben tauen nicht früher ab. Und 
vor allem ist es verboten: Es droht ein 
Verwarnungsgeld von immerhin 10 Euro. 
  
dass der nächste Blutspendetermin 
06.02.2017 in der Seeblickhalle zu den 
gewohnten Zeiten stattfindet? An die-
sem Tag ist die Seeblickhalle dann für 
den Sportbetrieb geschlossen. 
Übrigens, der Aufbau für Fasnachts-
veranstaltungen startet am Samstag, 
11.02. und die Halle bleibt dann zu bis 
einschließlich Donnerstag, 02. März. 
2017. Die Sportler dürfen ab 03.03.17 
wieder rein. 
  
dass am Samstag, 04.02.2017 wieder 
der Bücherflohmarkt in Friedrichshafen 
stattfindet? Von 9.00-16.00 Uhr wird die-
ser von der Amnesty-Internationalgrup-
pe durchgeführt. Mehr dazu unter 
www.amnesty-friedrichshafen.de. 
  
dass am nächsten Mittwochvormittag 
ein kleines Handballfinale in Steißlin-
gen stattfindet? Beim Wettkampf 5 tref-
fen am 25.01.17 von 09.30-12.00 Uhr 
die Schulen im Landkreis aufeinander. 
Wer Lust und Zeit hat, ist gerne eingela-
den, in die Mindlestalhalle  zu kommen. 
  
dass man bei der Winterfütterung  der 
Vögel daran denken sollte, dass die Fut-
terstellen nicht nur katzensicher sind, 
sondern auch regelmäßig gereinigt 
werden? Am besten eignen sich soge-
nannte Futtersilos. Das Futter sollte auch 
nicht nass werden, wegen der Gefahr der 
Schimmelbildung. 

30 Jahre Rathausstatistik 
 
Die Gemeindeverwaltung informiert jedes Jahr 
die Steißlinger Einwohner mit der Rathausstatis-
tik über die Arbeit des Bürgermeisters, des Ge-
meinderates und der Rathausmitarbeiter. 
  

Die Einwohnerzahl ist zum 31.12.2016 auf  4.782 gestiegen, trotz der verhältnismä-
ßig großen Anzahl von Abmeldungen. Zusätzlich sind noch 297 Personen  mit Neben-
wohnsitz hier gemeldet. 
  
52 kleinen Neubürger (Geburten) konnte im vergangenen Jahr ein Steißlinger Lätz-
chen überreicht werden. Erfreulich ist, dass darunter wieder eine Hausgeburt war. 
  
Die Zahl der Sterbefälle  war mit  61 Personen  recht hoch im Vergleich zu den Vorjah-
ren. 

Steißlingen in Zahlen 2016

Rathausstatistik 2016 2012 2013 2014 2015 2016

Einwohnermeldewesen
Einwohner am 31.12. 4.565 4.627 4.657 4.762 4.782
Anmeldungen 259 336 254 363 348
Abmeldungen 228 250 251 265 326

Standesamt
Eheschl. 36 27 29 26 29
Geburten 34 44 35 55 52
Sterbefälle 41 43 46 54 61

Jubilare
Goldene Hochzeit 16 24 18 17 15
Diamantene Hochzeit 1 0 0 0 5
Eiserne Hochzeit 2 0 3 1 1
80. Geburtstag 34 17 36 54 47
90. Geburtstag 10 11 9 12 10
95. Geburtstag (und älter) 5 5 10 10 9

Gemeinderat
Sitzungen öffentlich 17 17 16 21 17
TOPs öffentlich 144 149 143 155 132
Sitzungen nichtöffentlich 20 16 16 20 16
TOPs nichtöffentlich 70 55 67 81 66
Ausschusssitzungen 18 19 12 16 18
Ortschaftsratsitzungen 1 1 2 1 1

Öff. Sicherheit und Ordnung
Gewerbeanmeldungen 54 62 91 54 79
Gewerbeabmeldungen 20 20 42 34 37
Bauanträge 40 38 48 30 40

Soziales
Rentenanträge 48 53 95 94 67
Grundsicherung, Sozialhilfe 13 8 8 6 12
Wohngeldanträge 24 22 18 17 19

Ausweise
Personalausweise 508 311 430 436 442
Reisepässe 155 156 211 187 203
Kinderreisepässe 42 36 42 44 79
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Auch die Standesbeamtin hatte zu tun: Es trauten sich 29 Paare. Sehr beliebt sind die 
speziellen „Samstagstrautermine“. 
  
47 Personen feierten im vergangenen Jahr ihren 80. Geburtstag, zehn  wurden 90 Jah-
re alt und neun  BürgerInnen wurden 95 oder älter.  Dabei war auch eine 103-jährige 
Geburtstagsjubilarin. 
  
Zu feiern gab es außerdem 15 Goldene Hochzeiten  (50 Jahre) und fünf Diamantene 
Hochzeiten  (60 Jahre). Ein Eisernes Hochzeitspaar feierte auch,  sie sind bereits 65 
Jahre verheiratet. 
  
Im Jahr 2016  wurde zu 17  öffentlichen Gemeinderatsitzungen eingeladen und  199 
Tagesordnungspunkte abgehandelt. Es zeigt, wie viele wichtige Entscheidungen an-
standen und wie viel Verantwortung die „ehrenamtlichen“ Gemeinderäte tragen. Zu den 
Sitzungen kamen noch eine Bürgerversammlung, verschiedene Partnerschaftskomitee-
sitzungen, ein Partnerschaftsbesuch, eine Gemarkungsbegehung, die Besichtigung des 
Böhringer Jugendtreffs und anderes dazu. 
  
In Steißlingen sind derzeit 405 Gewerbe angemeldet. 
  
Im Vergleich zum Jahr 2015 ist die Anzahl der Bauanträge (40) wieder gestiegen.  Die 
Hälfte davon beeinhaltete Erweiterungs- und Sanierungsmaßnahmen. Insgesamt wur-
de für 15 neue Wohnhäuser ein Bauantrag gestellt. 
  
Insgesamt wurden 67 Anträge auf Rentenzahlung  gestellt. Darunter fallen die Regel-
altersrente 65+, die vorgezogenen Renten (mit Abschlag), die Erwerbsminderungs-, die 
Schwerbehinderten-, Witwen-, Witwer- und  Halbwaisenrenten. 2017 kommt die „Flexi-
Rente“, die eine individuelle Kombination von Rentenbezug und Arbeit ermöglicht. 
  
12 Anträge auf Sozialleistungen (z.B. Grundsicherungsleistungen, ergänzende Sozial-
hilfeleistungen) wurden im vergangenen Jahr gestellt und an die bearbeitenden Stellen 
weiter geleitet. 19  Steißlinger Haushalte stellten einen Antrag auf Wohngeld (Miet-
wohnungen) bzw. für Lastenzuschuss (Eigentumswohnungen/-häuser). 
  
Beim Bürger Service wurden im vergangenen Jahr 442 Personalausweise beantragt 
und ausgehändigt. 203 beantragte Reisepässe zeugen weiter von der Steißlinger Reise-
lust. Dazu kommen noch 41 vorläufige Ausweisdokumente. 79 Kinder beantragten 
einen Kinderreisepass. 
  
Auch im letzten Jahr wurden weiterhin Asylbewerber/Flüchtlinge in Steißlingen auf-
genommen, untergebracht und von der Verwaltung und dem ehrenamtlichen Helfer-
kreis betreut. Hier gab es einen regelmäßigen Wechsel, das heißt viele Einzelpersonen 
und 3 Familien fanden selbständig in anderen Gemeinden und Städten im vergangenen 
Jahr eine neue Heimat und sind weg gezogen. Andere Einzelpersonen wurden uns wie-
der zugewiesen bzw. konnten im Rahmen der Familienzusammenführung hier einen 
gemeinsamen Haushalt gründen. Ende 2016 wohnten noch über 30 Personen, darun-
ter 7 Kinder und Jugendliche,  in Steißlingen. 

(z. B. Erbsacker) noch nicht abgeschlossen 
ist. Die hierfür vorgesehenen Waldaus-
gleichs- und Rekultivierungsmaßnahmen 
in diesem Bereich können zwangsläufig 
noch nicht abgeschlossen sein. Diese Tat-
sachen werden von der UWG in ihrer Ar-
gumentationen schlichtweg ignoriert. 
In einem weiteren Leserbrief der UWG so-
wie auf deren Homepage wird öffentlich 
behauptet, dass sie in unserer Kommune 
„das Zeitalter der elektromobilen Techno-
logie“ eingeläutet haben. Der Gemeinde 
liegt ein Schriftsatz von der UWG mit diver-
sen Vorschlägen wie z. B. der Einrichtung 
von Stromtankstellen oder die Anschaf-
fung von Elektroautos vor. Tatsache ist, 
dass die Gemeinde bereits seit Jahren ein 
Elektromobil im Einsatz hat. Geraume Zeit 
vor dem UWG-Antrag hat die CDU-Fraktion 
bereits einen Antrag gestellt, Stromtank-
stellen für Elektroautos anzuschaffen und 
für den Bauhof ein weiteres Elektromobil 
zu erwerben. Der zuständige Ausschuss 
hatte sich mit dem Thema schon intensiv 
befasst. Trotz entsprechender Information 
über die Existenz des Elektroautos und der 
fortgeschrittenen Planung wird der UWG-
Antrag als Erfolgsmeldung öffentlich ver-
kauft.  
Jüngst wurde zudem auf der Homepage 
der UWG mit Hinweis auf einen SWR-Be-
richt behauptet, dass das Trinkwasser in 
Steißlingen durch einen über den gesetz-
lich festgelegten Grenzwert für Nitrate 
(höher als 50 mg/l) belastet sei. Im Be-
richt des SWR (www.swr.de/nachrichten) 
wird lediglich darauf hingewiesen, dass 
eine Messstelle für Grundwasser einen 
erhöhten Grenzwert ausweist. Unsere Re-
cherchen beim Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz Baden-Würt-
temberg (LUBW) haben ergeben, dass die 
Messstelle weit ab von den beiden Trink-
wasserquellen Dettenwiesen (Homburg) 
und dem Tiefbrunnen im Weitenried liegt, 
und zwar im Bereich Jöhlisberg. Nur dort 
werden die Messwerte phasenweise über-
schritten. Die Daten für unser Trinkwasser 
können auf der Gemeindehomepage ab-
gerufen werden. 

Bürgermeister Ostermaier erklärt in der 
Gemeinderatssitzung nachdrücklich, dass 
er diese falschen Behauptungen der UWG 
in Zukunft nicht weiter dulden wird. Da 
die Verbreitung falscher Tatsachen den 
Tatbestand einer Straftat erfüllt, zieht er 
gar das Einleiten gerichtlicher Schritte in 
Erwägung. Ein weiteres Gemeinderatsmit-
glied berichtet gar von Drohungen und 
Beleidigungen per E-Mail durch einzelne 
UWG-Mitglieder. Herr Ostermaier bittet 
das Gemeinderatsmitglied der UWG, po-
sitiv auf die anderen Mitglieder einzuwir-
ken und um Besonnenheit zu werben. 
Schließlich, so der Bürgermeister, kann 
man unterschiedlicher Meinung sein und 
seine Argumente auf tolerante Art und 
Weise öffentlich diskutieren. Tatsachen zu 
verdrehen oder gar beleidigend zu sein ist 
allerdings kein guter politischer Stil. 

Gemeinderat fordert -  

Bei den Fakten bleiben 
  
Genau diese Frage hat sich der Gemein-
derat in seiner Sitzung kurz vor Weih-
nachten gestellt und sich intensiv mit di-
versen Aussagen und Veröffentlichungen 
der Unabhängigen Wählervereinigung 
Steißlingen, kurz UWG befasst. Der Ge-
meinderat stellte fest, dass immer wieder 
einzelne Mitglieder der UWG unsachge-
mäße Behauptungen aufstellen, indem 
sie Tatsachen verändern. „Hier werden 
bewusst Halbwahrheiten verbreitet und 
Fakten skandalisiert“, erklärt Bürgermeis-
ter Ostermaier. „Mit dieser Art und Weise 
werden die Bürger stark verunsichert und 
das Vertrauen zur Verwaltung und zum 

Gemeinderat ausgehöhlt“, stellt Gemein-
deratsmitglied Willi Streit fest. Aber was 
war passiert? 
Im Südkurier wurde vor Weihnachten ein 
Leserbrief eines UWG-Mitglieds veröffent-
licht, indem der Gemeinde Steißlingen 
öffentlich vorgeworfen wird, nicht aus-
reichend Waldausgleichsmaßnahmen für 
die Erschließung der letzten Gewerbege-
biete vorgenommen zu haben. Tatsache 
ist jedoch, dass die Gemeinde sogar mehr 
Flächen aufgeforstet und zudem noch 
weitere Ausgleichsmaßnahmen vorge-
nommen hat. Dies bestätigen die Zahlen 
des Kreisforstamtes, welche der UWG 
vorliegen. Auch beim Kiesabbau mahnt 
die UWG Versäumnisse in der Rekultivie-
rung an. Hier muss man aber wissen, dass 
der Kiesabbau auf südlicher Gemarkung  
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Bericht aus der Sitzung 

des Gemeinderates vom 

16.01.2017 
  
Weitere Vergaben zum Neubau des 
Kinderhauses 
Für den Innenausbau und die Ausstattung 
des Kinderhauses wurden vom Architek-
turbüro Dury / D´Aloisio weitere Gewerke 
ausgeschrieben. Bürgermeister Ostermai-
er erläutert, dass eine Kostensteigerung 
vorhanden ist, die unter anderem in der 
Beschaffung zusätzlicher Innenausstat-
tung begründet ist. Einige Möbelstücke, 
die ursprünglich als lose Möbel geplant 
waren, sollen nun als Einbaumöbel instal-
liert werden. Außerdem sei der Betrag von 
ca. 73.000,00 € in der Kostenplanung vom 
Architekten lediglich als mittlerer Maß-
stab geschätzt worden. 
Die Kindergartenleiterin Frau Gnann er-
gänzt, dass die geplante Innenausstattung 
optimal an den Bedarf von Krippenkindern 
angepasst sei. Kleinkinder benötigen zum 
Erlernen Bewegung auf vielen Ebenen. 
Diesem Bedürfnis kann  man mit den Ein-
baumöbeln gerecht werden, ohne dass 
enorm viel Platz des Raumes in Anspruch 
genommen werden muss.   

Ein Mitglied des Gemeinderats erkundigt 
sich, ob es bei der Ausschreibung meh-
rere EU-weite Anbeter gegeben habe. 
Bauamtsleiter Schönenberger informiert, 
dass lediglich ein Anbieter der Ausschrei-
bung seinen Sitz außerhalb von Deutsch-
land hat, und zwar die Firma Resch aus 
Österreich. Diese sei auf Kindermöbel und 
die Ausstattung von Kinderbetreuungs-
einrichtungen spezialisiert und kann da-
her preiswert anbieten.   

Ein weiteres Gremiumsmitglied stellt fest, 
dass das neue Kinderhaus sehr großzügig 
und optimal ausgelegt ist. Das Gremiums-
mitglied befürchtet allerdings, dass durch 
den Einbau von fest eingebautem Mobi-
liar bei eventuellen Nutzungsänderungen 
die Räume zu unflexibel sind. Frau Gnann 
erläutert, dass die einzubauenden Klet-
terhäuser maximal 3 m² des Raumes in 
Anspruch nehmen. Außerdem seien die-
se sowohl für Krippen- als auch von Kin-
dergartenkindern nutzbar und damit in 
der Verwendung flexibel. Ansonsten wird 
nichts fest eingebaut.   

Der Vorsitzende weist abschließend noch 
darauf hin, dass die Mensa und der Kü-
chenbereich noch weitere Kostenerhö-
hungen verursachen werden. Außerdem 
werden noch die Malerarbeiten und die 
lose Möblierung ausgeschrieben werden. 
Gerade bei der losen Möblierung erwartet 
man eine Kostensenkung. Ab April 2017 
soll das Gebäude nutzbar sein. 

Persönliche Erklärung zur Bürgermeisterwahl 2017 
  
Anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 16.01.2017 hat Bürgermeister Ostermaier 
folgende persönliche Erklärung abgegeben: 
  
„Am 15.01.2018 – fast auf den Tag genau in einem Jahr, endet meine 8-jährige Amts-
zeit als Bürgermeister der Gemeinde Steißlingen. Deshalb findet in unserer Gemein-
de in diesem Jahr kurz nach der Bundestagswahl auch noch eine Bürgermeisterwahl 
statt. 
  
Nach Abwägung verschiedener Punkte habe ich mich zusammen mit meiner Frau 
und der Familie entschieden, nach Ablauf dieser Amtszeit in den Ruhestand zu tre-
ten. Ich traf diese Entscheidung aus innerster Überzeugung und dass es richtig ist, 
nach 40 Jahren diese Aufgabe in andere Hände zu legen. Die Bürger von Steißlin-
gen werden daher im Herbst eine neue Bürgermeisterin/einen neuen Bürgermeister 
wählen. Der genaue Termin und weitere Einzelheiten sind vom Gemeinderat dazu 
noch festzulegen. Wir werden deshalb ein sehr interessantes Jahr/Wahljahr erleben. 
Ich möchte die Bürger schon heute aufrufen, sich rege an diesem für unsere Gemein-
de wichtigen Ereignis zu beteiligen. 
  
Mit Ablauf meiner Amtszeit werde ich 40 Jahre Bürgermeister der Gemeinde Steißlin-
gen sein. Eine sehr lange Zeit, die nur ganz wenige Kollegen erreichen. Als ich damals 
als 26-jähriger im Jahre 1977 gewählt wurde, hatte ich noch keine klaren Vorstellun-
gen von meinem beruflichen Werdegang. Ich konnte mir nicht vorstellen, dass ich 
dieses Amt als Bürgermeister bis zu meinem Ruhestand ausüben werde – und das in 
einer Gemeinde. Dass so etwas möglich ist und dass es dann so kam, liegt entschei-
dend daran, dass es Entwicklungen und Fügungen gab, die man nicht planen oder 
gar vorhersehen kann. 
  
Ein ganz wesentlicher Punkt war und ist: Steißlingen ist eine besondere Gemeinde, 
eine, die anders ist als andere Gemeinden. 
Dies lässt sich an einigen markanten Punkten erklären:
��Steißlingen ist von einer Bürgerschaft getragen, die sich stark für ihre Dorfgemein-

schaft einbringt.
��Steißlingen ist eine Gemeinde, die Chancen nutzt und die Herausforderungen an-

nimmt. Gemeinderat, Bürgermeister und die Bürger selbst sind für Änderungen of-
fen, so dass positive Entwicklungen möglich sind.

��Steißlingen ist eine Gemeinde, in der solide Finanzpolitik praktiziert wird. Dies er-
gibt Spielräume, die genutzt werden. Gestalten statt verwalten – das ist unsere De-
vise, die wir täglich praktizieren und leben.

��Steißlingen ist eine attraktive Gemeinde mit einem hohen Wohnwert, in der die 
Menschen gerne wohnen.

 
Diese Punkte möchte ich nur beispielhaft nennen. Sie stehen für das, was wir in den 
letzten Jahrzehnten gemeinsam erreicht haben, wo Steißlingen heute steht und dass 
es uns auch vor der Zukunft nicht bange sein muss. Wenn ich zurückschaue, möchte 
ich feststellen, dass wir vieles richtig gemacht haben. Insbesondere die Arbeit des 
Gemeinderates war und ist von der Überzeugung getragen, das Beste für unsere Ge-
meinde zu erreichen. Mit Freude und innerer Überzeugung habe ich mich für die 
Gemeinde und die Bürgerinnen und Bürger eingebracht. Es ist für mich schön und 
erfüllend, für andere Menschen tätig zu sein, sie zu unterstützen und zu begleiten. 
Das Amt des Bürgermeisters hat mir dies ermöglicht. Deshalb bin ich dankbar, dass 
ich diese wunderbare Aufgabe so lange machen durfte und dass die Bürger mir bei 
5 Wahlen immer wieder erneut ihr Vertrauen geschenkt haben. Dieses Vertrauen war 
die Basis für meine Arbeit und mein Tun. Es war für mich aber auch persönlich eine 
große Verpflichtung und Ehre, die Gemeinde Steißlingen zu führen und ihr erster 
Diener zu sein. 
  
Ich verspreche Ihnen, dass ich mich auch dieses letzte Jahr mit meiner ganzen Per-
sönlichkeit einbringen und engagieren werde, wie Sie es 39 Jahre von mir gewohnt 
waren. Vieles, was ich im diesem Jahr tue und erledige, wird zum letzten Mal sein 
und dennoch freue ich mich bereits heute auf den neuen Lebensabschnitt, in dem 
andere Schwerpunkte im Vordergrund stehen und in dem ich neue Akzente setzen 
möchte. Ich, meine Frau und insbesondere unsere 3 Enkelkinder freuen uns darauf. 
  
Ihr 
  
Artur Ostermaier 
Bürgermeister 
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Beschluss: 
1.  Der Auftrag über die Fliesenarbeiten 

zum Neubau des Kinderhauses wird 
auf Grundlage des geprüften Angebo-
tes vom 11.01.2017 zum Angebotspreis 
von 42.015,21 € an die Fa. Schlenker aus 
Radolfzell vergeben. 

2.  Der Auftrag über die Lieferung und 
den Einbau der mobilen Trennwand 
zum Neubau des Kinderhauses wird 
auf Grundlage des geprüften Angebo-
tes vom 11.01.2017 zum Angebotspreis 
von 15.410,50 € an die Fa. Renoplan aus 
Obersulm vergeben. 

3.  Der Auftrag über die Lieferung und den 
Einbau der Einbaumöbel für den Neu-
bau des Kinderhauses wird auf Grund-
lage des geprüften Angebotes vom 
11.01.2017 zum Angebotspreis von 
161.883,49 € an die Fa. Resch aus Aigen-
Schlägl vergeben. 

  
Beratung und Beschlussfassung über 
die Haushaltssatzung 2017 mit Haus-
haltsplan, Stellenplan und mittelfristi-
ger Finanzplanung 
Auf Basis der Rechnungsergebnisse der 
Vorjahre, dem vorläufigen Rechnungs-
ergebnis des Haushaltsjahres 2016 sowie 
den bisherigen Vorgaben für das Jahr 
2017 wurde von der Verwaltung der Ent-
wurf des Haushaltsplanes 2017 erstellt. 
Der Planentwurf wurde den Mitgliedern 
des Gemeinderates bereits in der KW 
51/2016 zugestellt.   

Nach derzeitigem Planungsstand ergibt 
sich ein Haushaltsvolumen in Höhe von 
19.116.000,00 €. Hiervon entfallen auf den 
Verwaltungshaushalt 14.277.700,00 € und 
auf den Vermögenshaushalt 4.838.300,00 €. 
  
Das Gesamtvolumen des Verwaltungs-
haushalts 2017 steigt gegenüber dem 
Vorjahr um 1.194.400 €. Das Ergebnis 
des Verwaltungshaushalts (Zuführung 
zum Vermögenshaushalt) liegt vor der 
heutigen Beratung des Gemeinderats 
bei 1.365.800 €. Die Zuführungen der gu-
ten Vorjahre 2011 bis 2014 werden nicht 
mehr erreicht. Bei der Kreisumlage wurde 
von einer Erhöhung des Hebesatzes von 
29,90 v. H. auf 31,00 v. H. ausgegangen. 
Die Gewerbesteuer wurde mit einem 
Aufkommen in Höhe von 2,0 Mio. € ver-
anschlagt. Weitere wesent liche positive 
Einnahmenentwicklungen gibt es bei den 
Sachkostenbeiträgen, dem Einkommens-
steueranteil und den Gebühreneinnah-
men. Gleichzeitig steigen die Ausgaben 
in Bereich der Umlagen deutlich an. Die 
Kreisumlage erhöht sich um ca. 78.000 €, 
die FAG-Umlage um 17.000 € und die Ge-
werbesteuerumlage um etwa ca. 27.000 €. 
  
Im Entwurf des Vermögenshaushalts 
2017  sind alle der Verwaltung derzeit 
bekannten Maßnahmen enthalten. Dies 
sind insbesondere der Bau eines Mehrfa-
milienhauses in der Korisstraße und die 
Sanierung der Seeblickhalle sowie der 

Erwerb von Grundstücken. Als Einnahme-
positionen sind unter anderem Verkäufe 
von Grundstücken im neuen Gewerbe-
gebiet „Vor Eichen“, dem Baugebiet „Beu-
rener Straße“ und durch die Erweiterung 
des Helianthums vorgesehen sowie ein 
Zuschuss für das Mehrfamilienhaus in der 
Korisstraße. 
  
Nach dem aktuellen Planungsstand ist 
eine Rücklagenentnahme in Höhe von 
1.331.400 € vorgesehen. Der Stand der 
Rücklagen wird dadurch vermutlich Ende 
2017 bei ca. 5,0 Mio. € (Planungstand) 
liegen.   

Bürgermeister Ostermaier erläutert, dass 
der Haushaltsplan 2017 ein seriöser und 
verantwortungsvoller Haushalt sei. Es 
zeigt die Perspektiven und die Zukunft der 
Gemeinde auf. Der neue Haushaltsplan 
hat fünf Schwerpunktthemen. Zum einen 
das Thema Bildung und Betreuung, als 
zweiter Schwerpunkt die wirtschaftli-
che und gesellschaftliche Entwicklung 
der Gemeinde, drittens den Ausbau und 
die Verbesserung der Infrastruktur in 
Steißlingen, viertens die Integration von 
Flüchtlingen und als fünften Schwer-
punkt sieht der Bürgermeister die Natur, 
Umwelt, das Klima und die Energie. 
Der Vorsitzende führt aus, dass der Haus-
halt damit dem Thema Nachhaltigkeit 
und Generationengerechtigkeit gerecht 
wird. Spürbare Veränderungen in der Ge-
sellschaft und mögliche Zukunftsszena-
rien schließt der Haushalt in sein Zahlen-
werk mit ein. 
Allein die Investitionen für Schule und  
Kinderbetreuung betrugen in den letzten 
Jahren 15 Mio. €. Da die Kinderbetreuung 
in Steißlingen unter anderem von einem 
Halbtagsbetrieb auf die Ganztagesbetreu-
ung ausgeweitet wurde, wurden mehr 
Räume, eine modernere Ausstattung 
und auch mehr Personal notwendig. Die 
anstehende Sanierung und Erweiterung 
des kath. Kindergartens St. Elisabeth wird 
weitere Investitionen notwendig machen. 
Die hohe Nachfrage nach Gewerbeflä-
chen und Wohnraum in der Gemeinde 
Steißlingen führt der Vorsitzende auf sehr 
gute Standortvoraussetzungen zurück. In 
diesem Bereich ist die Stärkung der Wirt-
schaftskraft eine wichtige Aufgabe der 
Gemeinde. Allein in den nächsten Mona-
ten des Jahrs 2017 werden sich drei mit-
telgroße Gewerbebetriebe im neuen Ge-
werbegebiet der Gemeinde Steißlingen 
ansiedeln. Weitere zeigen Interesse. Die 
Gemeinde muss sich daher die Frage stel-
len, wie es zukünftig weiter gehen soll. Ob 
und wo neue Bau- und Gewerbegebiete 
entwickelt bzw. angesiedelt werden kön-
nen. Auch die Balance zwischen Ortsrand-
bebauung und innerörtlichen Entwick-
lung muss gehalten werden. Allerdings 
ist die innerörtliche Entwicklung ohne die 
Bereitschaft der aktuellen Grundstücksei-
gentümer nicht möglich. 
Im Bereich des Ausbaus und der Verbesse-

rung der Infrastruktur wird die Gemeinde 
Steißlingen unter anderem den Ausbau 
von Straßen, Kanälen, Leitungen und der 
Stromversorgung vornehmen, die Aus-
stattung der Feuerwehr und des Bauhofs 
vorantreiben und die Sanierung der See-
blickhalle in Angriff nehmen. 
Das langfristige Ziel der Flüchtlingsun-
terbringung wird die Integration der Ge-
flüchteten in unserer Gemeinde sein, so 
der Bürgermeister. Da dies keine origi-
näre Aufgabe der Kommunen in Baden-
Württemberg darstellt, dürfen diese (fi-
nanziell) nicht vom Land allein gelassen 
werden. Die Schaffung von zusätzlichem 
Wohnraum ist hierbei ein wichtiger Fak-
tor. Der Neubau in der Korisstraße für so-
zial schwächere Personen soll auch den 
Flüchtlingen zu Gute kommen. Der Bür-
germeister informiert außerdem, dass so-
wohl der Helferkreis als auch die Verwal-
tung bei der Betreuung der Flüchtlinge 
personell an seine Grenzen kommt. Daher 
soll die personelle Unterstützung durch 
eine Fachperson angestrebt werden. 
Fachliche Betreuung bedarf eventuell 
auch das Projekt der Jugendbeteiligung. 
Nachdem die Jugendlichen sich ein Ge-
bäude für den Aufenthalt gewünscht ha-
ben, soll hierfür zunächst ein Gesamtkon-
zept erstellt werden, welches die Frage 
der Betreuung klären muss, bevor an den 
Bau gegangen werden kann. 
Der letzte durch den Bürgermeister an-
gesprochene Schwerpunkt der Natur, 
Umwelt, des Klimas und der Energie ist 
ein globales Thema, dessen Umsetzung 
vor Ort in Zusammenarbeit mit den Bür-
gern in den Kommunen stattfindet. Mög-
liche Maßnahmen könnten hier sowohl 
im Kirnbergtrauf als auch im Eschbach 
/ Seeried umgesetzt werden. Auch die 
Energieeffizienz der in den letzten Jahren 
entstandenen Neubauten, die Umrüstung 
der Straßenbeleuchtung auf LED, die Ein-
richtung einer Elektrotankstelle und die 
Anschaffung von zwei Elektrofahrzeugen 
im Jahr 2017 tragen einen großen Teil zur 
Nachhaltigkeit und zum Energiesparen 
bei. Die Gemeinde Steißlingen ist und 
möchte auf diesem Gebiet ein Vorbild 
sein. Nicht nur deswegen wird der Strom 
der Gemeindewerke Steißlingen aus rei-
ner Wasserkraft gewonnen. 
Schlussendlich geht Bürgermeister Oster-
maier noch auf den Biber im Weitenried 
ein. Dieser steht unter europäischem Ar-
tenschutz. Allerdings befinden sich im 
Weitenried viele landwirtschaftlichen Flä-
chen, die benötigt werden. Diese entge-
genstehenden Interessen gilt es bei den 
Sofortmaßnahmen und auch dem lang-
fristigen Konzept zu berücksichtigen.   

Trotz den vielen Maßnahmen, die es im 
Jahr 2017 umzusetzen gilt, ist die Finanz-
situation der Gemeinde Steißlingen soli-
de, fasst der Vorsitzende zusammen. Die 
Gemeinde profitiert hier von der guten 
Konjunktur und den erhöhten Steuerein-
nahmen. 
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Der Bürgermeister informiert, dass der 
Haushalt 2017 der zweithöchste Haushalt 
in den letzten zehn Jahren darstellt. Der 
Einkommenssteueranteil der Gemeinde 
wurde mit 2,8 Mio. € angesetzt und auch 
die Schlüsselzuweisungen sind mit 1,4 
Mio. € sehr hoch. 
Schlussendlich geht der Vorsitzende auf 
die ständig steigenden Personalkosten 
ein. Im Jahr 2012 lagen die Personalkos-
ten der Gemeinde Steißlingen bei 2,2 Mio. 
€. Im Jahr 2017 betragen diese bereits 3,3 
Mio. €, was einer Erhöhung der Kosten 
um 50 % in 5 Jahren entspricht. Dies ist 
sowohl der Schule, dem Bauhof als auch 
teilweise dem Rathaus geschuldet. Die 
größte Personalkostensteigerung fand al-
lerdings im Bereich der Kinderbetreuung 
statt. Dort gab es eine Steigerung um 122 
% von 440,000 € im Jahr 2012 auf 976.000 
€ im Jahr 2017. Dies wird sowohl auf die 
gestiegenen Kinderzahlen als auch auf 
die intensivere Betreuung der Kinder zu-
rückgeführt. 
  
Abschließend fasst Bürgermeister Oster-
maier zusammen, dass der Gemeinde 
Steißlingen zum Ende des Jahres 2017 ca. 
5 Mio. € in der allgemeinen Rücklage ver-
bleiben, um die Erfüllung neuer Aufgaben 
und gesetzlicher Vorgaben zu erfüllen. 
Kämmerer Blüthgen geht anschließend 
auf die wesentlichen Merkmale der ein-
zelnen Unterabschnitte (UA) des Verwal-
tungs- und Vermögenshaushalts ein. 
  
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Haushalts-
satzung mit Haushaltsplan, Stellenplan 
und mittelfristiger Finanzplanung für das 
Haushaltsjahr 2017 auf der Grundlage des 
vorliegenden Entwurfs zu.   
  
Beratung und Beschlussfassung über 
den Wirtschaftsplan 2017 der Gemein-
dewerke Steißlingen  
Nach dem derzeitigen Stand ergibt sich 
ein Gesamtvolumen von 6.814.700 €. 
Hiervon entfallen auf den Erfolgsplan 
5.812.400 € und auf den Vermögensplan 
1.002.300 €.   

Das Volumen des Erfolgsplans „Strom“  
steigt um ca. 110.000 € auf 5.364.100 €. Im 
Vergleich zum Planjahr 2016 beinhaltet er 
im Wesentlichen erhöhte Einnahmen aus 
den Netzentgelten. Ein etwas erhöhter 
Materialaufwand ist in der Ausgabensei-
te zu finden. Die gesetzlichen Umlagen 
– insbesondere die EEG-Umlage – steigt 
nochmals deutlich vom 6,354 ct/kWh 
auf 6,88 ct/kWh, was Mehrkosten von ca. 
60.000 € bedeutet. 
  
Der Umfang des Erfolgsplans „Wasser“ 
verändert sich im Jahr 2017 im Vergleich 
zum Planungsjahr 2016 um etwa 20.000 €. 
In diesem Bereich wird von einer höheren 
Verkaufsmenge ausgegangen. Deshalb 
steigt der geplante Gewinn von 15.900 € 
auf 39.600 €. 

Im Bereich der Vermögenspläne plant die 
Stromversorgung mit einem Investitions-
volumen von 178.000 €, die Wasserversor-
gung von 300.000 €. Hinzu kommt eine 
mögliche Beteiligung an erneuerbaren 
Energien in Höhe von 250.000 €. Diese soll 
durch ein Trägerdarlehen der Gemeinde 
finanziert werden. Um dies abzudecken, 
wurde zunächst eine Darlehensaufnah-
me geplant, um die entsprechende Ge-
nehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde 
im Rahmen des Wirtschaftsplans 2017 zu 
erhalten. 
  
Wesentliche Bauvorhaben sind erneut die 
Verstärkung im Bereich „Seestraße“ sowie 
sonstige Erweiterungen und Trafostatio-
nen. Bei der Wasserversorgung steht der 
2. Bauabschnitt zum Ringschluss zu den 
Gewerbegebieten im Plan. Sollte dieses 
Investitionsvolumen tatsächlich umge-
setzt werden, wird vorrausichtlich eine 
Kredit aufnahme in Höhe von 637.500 € 
notwendig werden.   

Die Verwaltung rechnet für das Jahr 2016 
insgesamt mit einem Gewinn in Höhe von 
136.200 €. Dieser teilt sich auf in Gewinne 
bei der Stromversorgung (96.600 €) und 
der Wasserversorgung (39.600 €).   

Beschluss:  
Der Gemeinderat stimmt dem vorgeleg-
ten Entwurf des Wirtschaftsplanes 2017 
der Gemeindewerke Steißlingen zu.   
  
Erstellung von neuen Sanitäranlagen 
im Bauhof 
Schon seit längerer Zeit ist die Einrichtung 
neuer Sanitäranlagen im Bauhof vorgese-
hen. Die bisherige Einrichtung aus den 
70-er Jahren befindet sich im Keller und 
entspricht nicht dem heutigen Stand. 
In einem in der Sitzung vorliegenden 
Übersichtsplan ist der Standort und die 
Aufteilung der neuen Räumlichkeiten in 
Umkleiden, WCs und Duscheinrichtungen 
dargestellt sowie eine Kostenzusammen-
stellung beigefügt.  Die Kosten werden 
voraussichtlich ca. 45.000 € betragen. 
  
Beschluss: 
1.  Der Erstellung von neuen Sanitäranla-

gen im Bauhof wird grundsätzlich zu-
gestimmt. 

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Arbeiten auszuschreiben und zu verge-
ben.   

  
Wiedergewährung eines Zuschusses an 
den Kunst- und Kulturkreis Steißlingen 
Dem Kunst- und Kulturkreis wurde seit sei-
ner Gründung ein jährlicher Zuschuss in 
Höhe von 2.000,00 € gewährt. Dieser Zu-
schuss wurde ausgesetzt. Zwischenzeitlich 
hat sich der Kassenstand des Kunst- und 
Kulturkreises so reduziert, so dass der Ver-
ein mit Schreiben vom 11.11.2016 erneut 
den Antrag stellt, die bisherige Förderung 
in Höhe von 2.000,00 € jährlich wieder auf-
zunehmen. 

Beschluss: 
Der Kunst- und Kulturkreis Steißlingen e. V. 
erhält für seine verschiedenen Aktivitäten 
ab dem Jahr 2017 wieder einen jährlichen 
Zuschuss in Höhe von 2.000,00 €. 
  
Umstellung auf das Neue Kommunale 
Haushaltsrecht 
1. Zielsetzung und Stand der Umstellung 
In der Gemeinderatssitzung vom 
02.05.2016 beschloss der Gemeinderat 
die Umstellung auf das Neue Kommu-
nale Haushaltsrecht zum 01.01.2019 
sowie hierzu die Teilnahme am Gemein-
schaftsprojekt Konstanz von der Firma 
Schüllermann. Die Auftaktveranstaltung 
zu diesem Projekt fand am 11.10.2016 
statt. Gleichzeitig wurde mit dem ers-
ten Umstellungsarbeiten begonnen. Zu 
diesen Arbeiten gehört vor allem die Er-
fassung und Bewertung des Vermögens 
der Gemeinde. Ziel ist die objektive Dar-
stellung des Ressourcenaufkommens 
und –verbrauchs sowie die Darstellung 
der Veränderung des Vermögens und der 
Schulden.   

2. Festlegung zur Handhabung der Wert-
ansätze für die geleisteten Investitionszu-
schüsse der Gemeinde zur Eröffnungsbi-
lanz 01.01.2019 
Nach dem Neuen Kommunalen Haus-
halts- und Rechnungswesen (NKHR) müs-
sen die von der Gemeinde an Private ge-
leisteten Investitionszuschüsse nicht als 
laufender Aufwand, sondern als aktive 
Abgrenzungsposten in der Rechnungsle-
gung, angesetzt werden. Der Zuschuss für 
die Sanierung des Kindergartens St. Eli-
sabeth müsste z. B. als ein solcher aktiver 
Abgrenzungsposten bilanziert werden. In 
den folgenden Jahren erfolgt die Auflö-
sung der sogenannten Sonderposten für 
geleistete Investitionszuschüsse. Diese 
Auflösungen belasten zukünftig das lau-
fende Ergebnis der Gemeinde.   

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Ver-
zicht auf den Ausweis des Ansatzes der 
geleisteten Investitionszuschüsse in der 
Eröffnungsbilanz zum 1.1.2019, welcher 
durch das entsprechende Wahlrecht gem. 
§ 62 Abs. 6 S. 2 GemHVO gegeben ist. Die 
rechtlichen Festlegungen bezüglich der 
Ausnahmen durch den Bilanzierungsleit-
faden gelten ferner.     

Baugesuche – Bauvoranfragen 
Für den Antrag zum Neubau eines Mehr-
familienhauses wird das Einvernehmen 
für das nördliche Gebäude hergestellt, für 
das südliche Gebäude jedoch nicht. Des 
Weiteren wird einem Bauvorhaben zuge-
stimmt.   
  
Bekanntgaben – Anträge 
Amtszeit des Bürgermeister Ostermaiers 
Nähere Angaben hierzu können aus der 
persönlichen Erklärung des Bürgermeis-
ters in diesem Amtsblatt (eingerahmter 
Text) entnommen werden. 
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Bundeswettbewerb HolzbauPlus 2016 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Ge-
meinde Steißlingen als Bauherr des Neu-
baus der Gemeinschaftsschule zusam-
men mit dem Architekten als Preisträger 
im Bundeswettbewerb HolzbauPlus 2016 
eingeladen sind. Für diesen Wettbewerb 
waren 127 Projekte eingereicht worden. 
Der Neubau der Gemeinschaftsschule 
wird mit weiteren 8 Preisträgern prämiert. 
Im Bereich „öffentliche Bauten“ erreichte 
der Neubau den ersten Platz. 
  
Nitratwerte bei der Gemeinde 
Steißlingen 
Bürgermeister Ostermaier gibt bekannt, 
dass im Rahmen einer Sendung beim 
SWR informiert worden war, dass die Ni-
tratwerte im Grundwasser der Gemeinde 
Steißlingen den Grenzwert von 50 mg 
pro Liter Wasser übersteigen würden. Bei 
diesem gemessenen Messwert handelt es 
sich um eine punktuelle Messung nah der 
Oberfläche im Bereich Jöhlisberg. Dieses 
Wasser wird allerdings nicht für die Trink-
wasserversorgung aufbereitet, sondern 
vermischt sich weiter. Eine generelle Er-
höhung des Nitratwerts im Grundwasser 
der Gemeinde Steißlingen kann damit 
nicht bestätigt werden. Messungen im 
Tiefbrunnen des Weitenriedes bzw. bei 
den Dettenwiesen Quellen bringen Mess-
werte zwischen 18 mg und 25 mg Nitrat 
pro Liter zu Tage. Dieses Wasser ist es, wel-
ches für die Trinkwasseraufbereitung ver-
wendet wird und welches keine erhöhten 
Messwerte aufweist. Die Information auf 
der Homepage der Steißlinger UWG, dass 
das Trinkwasser der Gemeinde Steißlin-
gen mit den Grenzwert übersteigenden 
Mengen an Nitrat belastet sei, ist damit 
falsch und führt lediglich zur Verunsiche-
rung der Bürger, so die Meinung im Ge-
meinderat.   

Sonderlandeplatz für Gleitschirmflie-
ger in Steißlingen 
Bürgermeister Ostermaier gibt bekannt, 
dass die Verlängerung der Genehmigung 
des Ultraleicht-Sonderlandeplatzes auf 
der Gemarkung Steißlingen beantragt 
wurde. Das Regierungspräsidium hatte 
hierbei zur Minimierung des Verwaltungs-
aufwands empfohlen, die Genehmigung 
ohne Befristung zu erteilen. Dieser Emp-
fehlung möchte die Gemeinde allerdings 
nicht folgen und schlägt eine erneute 
Befristung auf 3 Jahre vor. Dem kann der 
Gemeinderat folgen. Ein Mitglied des Ge-
meinderats ist gar der Meinung, dass der 
Sonderlandeplatz nicht mehr genehmigt 
werden sollte. 

  
Berichte im Südkurier 
Ein Mitglied des Gemeinderats moniert 
die schlechte Berichterstattung über das 
kommunale Geschehen im Südkurier. 
Bürgermeister Ostermaier informiert, dass 
dieses Problem bekannt sei und es daher 
erneut Gespräche mit der Redaktion der 

Singener Ausgabe des Südkuriers geben 
soll. 
  
Biber im Weitenried 
Ein Mitglied des Gremiums zeigt sich 
zufrieden mit der Arbeit der Biberbeauf-
tragten des Regierungspräsidiums, Frau 
Sättele. In den Augen des Gemeinde-
ratmitglieds ist diese die ideale Person, 
um eine langfristiges Konzeption für das 
verträgliche Zusammenspiel Biber und 
Landwirtschaft zu erstellen. Das Mitglied 
erkundigt sich, ob der Gemeinderat bei 
der Verpachtung von gemeindeeigenen 
Flächen beteiligt sein wird. Bürgermeister 
Ostermaier kann diese Frage bejahen. Die 
Verpachtung wird wie immer öffentlich 
ausgeschrieben und versteigert werden. 
 
 

In den kommenden Tagen feiert in 
unserer Gemeinde folgender Jubilar 
Geburtstag 
  
Freitag, 20. Januar 2016 
Waldemar Schlosser, Brunnenstraße 2 
85. Geburtstag 
  
Wir gratulieren recht herzlich und wün-
schen alles Gute – vor allem Gesundheit 

Innerortstarif  
  
Fahren Sie günstig innerhalb der Ge-
markung Steißlingen mit dem Ortsteil 
Wiechs und Industriegebiet 

  
Seit Dezember 2009 besteht die Möglich-
keit, innerorts kostengünstig mit dem Bus 
zu fahren. 
  
Im Jahr 2016 waren es pro Monat durch-
schnittlich 29,5 Fahrgäste. Im Zeitraum 
September bis Dezember wurden die 
höchsten Fahrgastzahlen gezählt. Nach-
dem seit 2013 die Zahlen rückläufig wa-
ren, haben diese 2016 erstmals wieder 
zugenommen. 
  
Wir möchten alle Bürgerinnen und 
Bürger dazu aufrufen, dieses Angebot 
auch weiterhin zu nutzen. Der aktuelle 
Fahrpreis beträgt 1,00 €. 
 
 
 

Erhöhte Rutschgefahr auf Piktogrammen! 
  

Die seit Ende letztem Jahr neu auf die Fahrbahn aufgebrach-
ten Hinweise haben eine glattere Oberfläche als der Fahr-
bahnbelag. Wir wurden von Mitbürgern darauf aufmerksam 
gemacht, dass besonders bei Glätte dies die Rutschgefahr auf 
diesen Piktogrammen erhöht. 

Bitte achten Sie als Fußgänger, Radfahrer und auch im Fahr-
zeug besonders darauf, wenn Sie über die Piktogramme ge-
hen oder fahren.  

SENIORENTREFF 
  
Zum wöchentlichen Treffen in der Begeg-
nungsstätte der Seniorenwohnanlage in 
der Radolfzeller Straße sind alle Seniorin-
nen und Senioren ab 60 Jahren und sons-
tige interessierte Bürgerinnen und Bürger 
herzlich eingeladen 
  
Jeden Donnerstag, von 14.30 - 17.00 
Uhr gibt es neben Kaffee, Kuchen und 
sonstigen Getränken unterhaltsame 
Gespräche und ein ansprechendes Pro-
gramm. 
  

Donnerstag, 19.01.2017 
Der Zauberer „Piccolo“ verzaubert uns 
  
Donnerstag, 26.01.2017 
Besinnliche Stunde 
Erinnerungen an Mildred Scheel 
  
Mittwoch-Seniorengymnastik 
Die Seniorengymnastik „Fit in den Tag“ 
findet immer mittwochs von 09.30 - 10.30 
Uhr mit Frau Dagmar Bichsel in der Be-
gegnungsstätte statt. Neue Teilnehmer/-
innen sind herzlich willkommen. „Rein-
schnuppern“ ist unverbindlich jederzeit 
möglich. 
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Gemeindewerke verschickt 

Jahresverbrauchs- 

Abrechnungen 
  
5.326 Verträge wurden in den letzten Ta-
gen abgerechnet und in diesen Tagen 
verschicken die Gemeindewerke 2.841 
Jahres-Verbrauchsabrechnungen. Die je-
weils mehrseitigen Zahlen- und Wortko-
lonnen werden alljährlich mit Spannung 
erwartet, schließlich informieren sie darü-
ber, ob ein Guthaben zu erwarten ist oder 
ob auf die bezahlten Abschläge noch et-
was draufgelegt werden muss. Die aller-
meisten aber bewegen sich in ihrem üb-
lichen Soll. Böse Überraschungen sind die 
Ausnahme. Oft entpuppen sich Heizlüfter, 
Aquarium oder das Wasserbett als Ener-
giefresser und Ursache auf den ersten 
Blick unerklärlicher Abweichungen zum 
Vorjahr. Auch Familienzuwachs oder ein 
Pflegefall machen sich beim Strom- oder 
Wasserverbrauch bemerkbar. 
Unser Tipp: Regelmäßig die eigenen Zäh-
ler ablesen und das Ergebnis notieren. 
Dann fallen Fehlerquellen schneller auf, 
zum Beispiel eine defekte Toilettenspü-
lung, eine defekte Gartenleitung oder ein 
defektes Heizungsventil. Wollen Sie ihrem 
Verbrauch auf den Grund gehen, verleiht 
die Gemeindewerke auch Strommessge-
räte. 

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben ist die 
Jahresverbrauchs-Abrechnung in den 
vergangenen Jahres immer komplizier-
ter geworden. Schließlich müssen alle 
staatlich veranlassten Steuern, Abgaben 
und Umlagen sowie der Preisanteil der 
Netznutzung ausgewiesen werden. Seit 
der Neuordnung des Energiewirtschafts-
gesetzes enthält die Rechnung auch In-
formationen über Vertragsbindung und 
Kündigungsfristen für Strom sowie eine 
graphische Darstellung des Verbrauchs in 
Relation zur Vergleichskundengruppe. 
  

Lieber höherer Abschlag als Nachzah-
lungsrisiko 
  
Trotz all dieses Umfangs, kann der Kunde 
weiterhin auf der ersten Seite der Rech-
nung feststellen, ob er ein Guthaben zu 
erwarten hat oder eine Nachzahlung 
leisten muss und wie sich sein Abschlag 
künftig verändert. Viele Kunden zahlen 
lieber monatlich etwas mehr als im ohne-
hin zahlungsbelasteten Januar auch noch 
nachzahlen zu müssen. 

Sollten Sie Fragen zu Ihrer Jahresabrech-
nung haben, stehen Ihnen die Mitarbeiter 
der Gemeindewerke gerne zur Verfügung.
 

Kleiderstube des DRK 
  
Die nächsten Öffnungszeiten:  
Donnerstag, 19.01.2017 16.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag, 02.02.2017 16.00 - 18.00 Uhr 
  
Wir bitten Sie, nur saubere und brauchba-
re Kleidung und Schuhe abzugeben. 
Sie finden uns im Kellergeschoss der Ra-
dolfzeller Straße 3 / Seniorenwohnanlage. 
  
** Wir räumen unser Lager ** 
Winterjacken für Damen, Herren und Kin-
der für 3,-- €. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
 

Tagesmüttervereins Landkreis 

Konstanz e.V. 
  
26.01.2017 Sprechstunde 
in Steißlingen 
  
Sie wollen sich allgemein über die Aspek-
te der Kindertagespflege informieren? 
Sie sind Tagesmutter und haben Bera-
tungsbedarf? 
Sie sind auf der Suche nach einer geeigne-
ten Kindertagespflegeperson für Ihr Kind? 
Sie wollen als Kindertagespflegeperson 
tätig werden? 

Wir beraten Sie gerne bei allen Fragen 
rund um die Kindertagespflege! 
  
Unsere nächste Sprechstunde findet 
am Donnerstag, 26.01.2017 von 09.30 
- 10.30 Uhr im Rathaus Steißlingen (ne-
ben dem Sitzungssaal des Gemeinde-
rats) statt.  
  
Geschäfts- und Beratungsstelle des Ta-
gesmüttervereines 
Radolfzell-Böhringen, Kabisländer 7. 
  
Sie erreichen uns telefonisch unter 07732- 
82 33 886 bzw. 8233881 oder per Mail un-
ter sabine.dietz@tagesmuetterverein.info 
www.tagsmuetterverein.info 
 

Tourist Information informiert 
  
Unterkunftsverzeichnis 2017  
Das neue Unterkunftsverzeichnis für 
Steißlingen ist in der Tourist Information 
eingetroffen. Gerne dürfen sich alle Ver-
mieter sowie daran Interessierte damit 
ausstatten. Das Unterkunftsverzeichnis 
erhalten Sie im Foyer des Rathauses oder 
in der Tourist Information.  

Grundsteuerbescheide für das Jahr 2017 
  
In diesen Tagen werden die Grundsteuerbescheide für das Jahr 2017 zugestellt. 
  
Unserem Steuerbescheid liegt der durch das Finanzamt festgelegte Einheitswert und 
Messbetrag zugrunde. Der Jahresbetrag der Grundsteuer ergibt sich durch die Mul-
tiplikation des Steuermessbetrages mit dem Hebesatz von 320 v.H. für die Grund-
steuer A und B. 

Im unteren Teil des Bescheides sind die Fälligkeiten (15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.) 
des Steuerbetrages aufgeführt. 
  
Bei Grundstücksveräußerungen ist der bisherige Eigentümer so lange zur Zahlung 
der Grundsteuer verpflichtet, bis der Messbetrag durch das Finanzamt auf den neuen 
Eigentümer übertragen worden ist. Die Fortschreibung erfolgt auf den 01. Januar 
des auf die Veräußerung folgenden Kalenderjahres. Andere Vereinbarungen (z.B. im 
Kaufvertrag) haben nur privatrechtliche Bedeutung für die Verrechnung der Grund-
steuer zwischen dem bisherigen und dem neuen Eigentümer. Sie berühren aber 
nicht die Zahlungspflicht gegenüber der Gemeinde. 
  
Nichtabbucher werden gebeten, die Steuerbeträge zu den jeweiligen Fälligkeitster-
minen auf eines der Konten der Gemeindekasse unter Angabe des Buchungszei-
chens zu überweisen. Auf die Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung (Mahngebühren, 
Säumniszuschläge) wird hingewiesen. 
  
Sollten Sie den Wunsch haben, die Grundsteuer anstatt der Vierteljahresraten als Jah-
resbetrag zu zahlen, bitten wir um Mitteilung. Die Fälligkeit des Jahresbetrages ist 
der 01.07. eines jeden Jahres. 
  
Sollten Sie noch Fragen haben, steht Ihnen Frau Sandra Mogg unter der 
Tel. Nr. 9293-21 oder per Mail: smogg@steisslingen.de gerne zur Verfügung. 
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Wichtige Änderungen für FahrerInnen  

von Klein-Lkw, Kleintransportern und Kleinbussen 
  
Neuregelung gilt rückwirkend ab 19. Januar 2013 auch für bestehende Führerscheine 
Unter dem Eindruck eines EU-Vertragsverletzungsverfahrens hat das Bundesverkehrsministerium Änderungen im Fahrerlaubnisrecht 
vorgenommen, die für Betroffene weitreichende Folgen haben können. Im Wesentlichen geht es um folgende Neuerungen: 
  
- Die Fahrerlaubnisklassen C1 und C1E (Klein-Lkw)  werden auf fünf Jahre befristet  und nur nach Gesundheitsprüfung  verlän-
gert. Betroffen sind rückwirkend alle ab 19. Januar 2013 neu erteilten Fahrerlaubnisse. Auch wenn im dortigen Führerschein noch 
eine Befristung auf die Vollendung des 50. Lebensjahres eingetragen ist, verlieren diese Führerscheine ihre Gültigkeit kraft Gesetzes 
nach fünf Jahren ab Erteilung. Die InhaberInnen solcher Führerscheine sind aufgefordert, ihre Führerscheine umzutauschen, um die 
Eintragungen an die neue Rechtslage anzupassen. Für Fahrerlaubnisse, die zwischen 1. Januar 1999 und 18. Januar 2013 neu erteilt 
wurden, bleibt es wie bisher bei der Befristung bis zur Vollendung des 50. Lebensjahres. Dieser Personenkreis muss nichts veranlassen. 
Gleiches gilt für Inhaber von Fahrerlaubnissen (Klasse 3 alt), die bis 31. Dezember 1998 neu erteilt wurden; diese genießen Besitzstand 
und haben unbefristete Gültigkeit. 
  
- Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 3.500 kg  benötigen mindestens die 
Klasse D1 (Klein-Bus), auch wenn nur bis zu acht Fahrgastplätze vorhanden sind. Darunter fallen auch Kleinbusse, Bürgerbusse und 
Stretch-Limousinen. Ausgenommen sind dagegen insbesondere Fahrzeuge von Polizei, Feuerwehr, Rettungsdiensten, Katastrophen-
schutz, gepanzerte Limousinen und Wohnmobile. Betroffen von der Neuregelung sind rückwirkend alle ab 19. Januar 2013 neu erteil-
ten Fahrerlaubnisse. Dagegen genießen alle Fahrerlaubnisse der Klasse C 1, die bis 18. Januar 2013 neu erteilt wurden, Besitzstand. 
Für sie ändert sich also nichts. Bislang durften mit der Klasse C1, C1E, C und CE Kraftfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse von 
mehr als 3.500 kg auch dann geführt werden, wenn sie zur Beförderung von nicht mehr als acht Personen außer dem Fahrzeugführer 
ausgelegt und gebaut sind. Künftig ist aufgrund der EU-Vorgaben hierfür die Klasse D1 (Klein-Bus) erforderlich. 
  
Die Änderungen im Einzelnen sind in der als Anlage  beigefügten Übersicht dargestellt. Die Neuregelung ist am 28. Dezember 2016 
in Kraft getreten. 
Ein Verstoß gegen die neuen Vorgaben der Fahrerlaubnisklassen ist als Fahren ohne Fahrerlaubnis im Sinne des Straßenverkehrsge-
setzes als Straftat sanktioniert. Mit Rückfragen können sich betroffene Fahrerlaubnisinhaber/Innen an die für den Wohnort zuständige 
Führerscheinstelle beim Stadt- oder Landkreis wenden. 
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Keramik- und Plastisches Gestalten 

Steißlingen, Kurs 25206 

Martha Matuttis-Nutz, Grafik-Designerin 

6 x Mo ab 06.03.2017, 19.30-21.45 Uhr 

Steißlingen; Gemeinschaftsschule, Technikraum, 110,00 € zzgl. Ma-

terialkosten 

  

Filzen - Sommerworkshop, es grünt und blüht 

Duftige Blüten in unterschiedlichsten Varianten, als Deko oder auch 

als Schmuckunikate, und viele weitere Accessoires zum Thema Früh-

ling stehen ihnen zur Auswahl. Das ein oder andere Muttertagge-

schenk wird gewiss dabei entstehen. 

Wir filzen sowohl in Nass- als auch in Trockentechnik. 

Der Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet. 

Bitte mitbringen: zwei ältere Frotteehandtücher 

  

Steißlingen, Kurs 25410 

Jutta Wagner-Kleinhempel, Freischaffende Künstlerin 

Sa, 22.07.17, 09.00-12.00 Uhr 

Gemeinschaftsschule, 41,50 € zzgl. Materialkosten Material wird im 

Kurs abgerechnet. 

Das Material wird im Kurs abgerechnet. 

  

Goldschmieden 

Schmuck ist Ausdruck von Lebensfreude. Schmuck gestalten ist 

auch ein Stück Lebensfreude. Mit dem edlen Material Silber und - 

auf Wunsch - schönen Edelsteinen schaffen Sie ein individuelles 

Schmuckstück Ihrer Wahl. Die Grundtechniken, die dazu verwendet 

werden, sind: Sägen, Feilen, Biegen, Bohren und Löten. 

  

Steißlingen, Kurs 25608 

Uwe Berger, Goldschmiedemeister 

Sa, 29.04.17, 8:00-20.00 Uhr 

Gemeinschaftsschule, 77,00 € zzgl. Materialkosten 

  

Geburtstags-Töpfern für Kinder 

Geburtsfeier einmal anders! Unsere Kursleiterin Martha Matuttis-

Nutz gestaltet für Ihr Kind und die kleinen Geburtstagsgäste einen 

unvergesslichen Nachmittag. Jedes Kind fertigt ein sein eigenes 

Werk, das nach dem Brennen und Glasieren (durch die Dozentin) 

später mit nach Hause genommen werden kann. Bitte rufen Sie uns 

rechtzeitig an! Bei der Terminauswahl (Freitag- od. Samstag-Nach-

mittag) sind wir flexibel.max. 8 Kinder 

Bitte mitbringen: eine Schürze oder ein altes T-Shirt. 

  

Steißlingen, Kurs 29002 

Martha Matuttis-Nutz, Grafik-Designerin 

Sa, 08.04.17, 15.30-17.45 Uhr 

Steißlingen; Gemeinschaftsschule, Technikraum, 185,00 € inkl. Mate-

rial 

  

Töpfern für Kinder in den Osterferien 

(ab 6 Jahren) 

Steißlingen, Kurs 29032 

Martha Matuttis-Nutz, Grafik-Designerin 

Mo-Mi, 10.04.-12.04.17, 09.30-11.30 Uhr 

Gemeinschaftsschule, 62,50 € zzgl. Materialkosten 

  

Qigong 

Die aus dem traditionellen chinesischen Medizinsystem stammende 

Methode vereint Bewegungs-, Atem- und Meditationstechniken. Sie 

fördert das innere Gleichgewicht und die Harmonie, dient so der Ent-

spannung, dem Ausgleich und der besseren Beweglichkeit. Qigong 

lässt sich vorbeugend und heilend bei Krankheiten einsetzen. 

Steißlingen, Kurs 318148 

Kornelia Rudolf, Physiotherapeutin, Qigong Lehrerin DDQT 

10 x Di ab 07.03.2017, 18.00 - 19.00 Uhr 

Bewegungsraum Rudolf, Brucknerstr. 8, 65,50 € 

Qigong 

Steißlingen, Kurs 318149 

Kornelia Rudolf, Physiotherapeutin, Qigong Lehrerin DDQT 

10 x Di ab 07.03.2017, 19.15 - 20.15 Uhr 

Bewegungsraum Rudolf, Brucknerstr. 8, 65,50 € 

  

Hatha Yoga 

Der Kurs richtet sich an Teilnehmende, die sanftes Üben schätzen 

oder mit Yoga beginnen. Fließende und achtsam gehaltene Körper-

übungen fördern die Beweglichkeit und Koordination. Atemübun-

gen und Entspannungstechniken reduzieren Stress und steigern das 

Wohlbefinden. 

Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, großes Handtuch, Sitzkissen, 

bequeme Kleidung 

  

Steißlingen, Kurs 319120 

Carmen Weniger, Yogalehrerin BYV 

10 x Mo ab 03.04.2017, 18.00 - 19.10 Uhr 

Steißlingen; Kindergarten Storchennest 75,00 € 

Ein Zuschuss durch die Krankenkasse ist möglich. 

  

Hatha Yoga 

Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, großes Handtuch, Sitzkissen, 

bequeme Kleidung 

  

Steißlingen, Kurs 319270 

Carmen Weniger, Yogalehrerin BYV 

10 x Mo ab 03.04.2017, 19.15 - 20.45 Uhr 

Steißlingen; Kindergarten Storchennest, 98,00 € 

  

Hatha Yoga 

Yoga schenkt uns Beweglichkeit, Gelassenheit und innere Stärke. 

Diese Erfahrung wollen wir durch achtsames Üben der verschiede-

nen Yogahaltungen, Atem- und Meditationsübungen weiter vertie-

fen. 

Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, Decke, Sitzkissen, bequeme 

Kleidung 

  

Steißlingen, Kurs 319276 

Almuth Winopal, Yogalehrerin BDY/EYU 

10 x Di ab 28.03.2017, 18.30 - 19.45 Uhr 

Steißlingen; Kindergarten Storchennest, 82,00 € 

  

Hatha Yoga 

Durch achtsames Üben der verschiedenen Yogahaltungen entwi-

ckeln wir mehr Bewusstsein für unseren Körper, fördern Beweglich-

keit und Konzentration. Gleichzeitig lernen wir, durch Atem- und 

Meditationsübungen uns gezielt zu entspannen. Vitalität und Le-

bensfreude werden geweckt. 

Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, Decke, Sitzkissen, bequeme 

Kleidung 

  

Steißlingen, Kurs 319278 

Almuth Winopal, Yogalehrerin BDY/EYU 

10 x Di ab 28.03.2017, 20.00 - 21.30 Uhr 

Steißlingen; Kindergarten Storchennest, 98,00 € 

  

Mit Pilates zu mehr Rückenstabilität 

Durch ruhige fließende Bewegungen - im Einklang mit der Atmung 

- stärken Sie in diesem Kurs Ihre Körpermitte und die Rückenmusku-

latur. Sie verbessern Ihre Haltung und beugen Rückenbeschwerden 

vor. Pilates ist ein körperbewusstes Training, das konzentriert ausge-

führt und den individuellen Fähigkeiten der Teilnehmer angepasst 

wird. 

Bitte mitbringen: Handtuch 
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Steißlingen, Kurs 320665 

Irmgard Kornmayer, Gymnastiklehrerin, Trainer Pilates DTB 

10 x Mo ab 06.03.2017, 07.30 - 08.30 Uhr 

Steißlingen; Mindlestalhalle, Spiegelsaal, 65,50 € 

Ein Zuschuss durch die Krankenkasse ist möglich. 

Steißlingen, Kurs 320666 

Irmgard Kornmayer, Gymnastiklehrerin, Trainer Pilates DTB 

10 x Do ab 09.03.2017, 08.45 - 09.45 Uhr 

Mindlestalhalle; Wiechser Straße, 65,50 € 

Ein Zuschuss durch die Krankenkasse ist möglich. 

  

Mit Pilates zu mehr Rückenstabilität 

Ein ausgewogenes rückengerechtes Pilatesprogramm 

Durch ruhige fließende Bewegungen - im Einklang mit der Atmung 

- stärken Sie in diesem Kurs Ihre Körpermitte und die Rückenmusku-

latur. Sie verbessern Ihre Haltung und beugen Rückenbeschwerden 

vor. Pilates ist ein körperbewusstes Training, das konzentriert ausge-

führt und den individuellen Fähigkeiten der Teilnehmer angepasst 

wird. 

Bitte mitbringen: Handtuch 

  

Steißlingen, Kurs 320667 

Irmgard Kornmayer, Gymnastiklehrerin, Trainer Pilates DTB 

10 x Do ab 09.03.2017, 10.00 - 11.00 Uhr 

Steißlingen; Mindlestalhalle, Spiegelsaal, 65,50 € 

Ein Zuschuss durch die Krankenkasse ist möglich. 

  

Bodytoning 

Ran an die Problemzonen! Ein effektives und abwechslungsreiches 

Ganzkörpertraining, bei dem speziell Bauch-, Bein- und Gesäßmus-

kulatur trainiert wird, aber auch Rücken, Brust und Arme kommen 

nicht zu kurz. Zusätzlich erhöhen wir mit Kleingeräten, wie Kurzhan-

teln und Bändern, den Trainingseffekt. 

  

Steißlingen, Kurs 321038 

Natasha Müller, Group Fitness® Trainer 

12 x Mo ab 06.03.2017, 20.00 - 21.00 Uhr 

Mindlestalhalle; Wiechser Straße, 77,00 € 

  

Steißlingen, Kurs 321041 

Natasha Müller, Group Fitness® Trainer 

12 x Do ab 09.03.2017, 20.00 - 21.00 Uhr 

Mindlestalhalle; Wiechser Straße, 77,00 € 

  

Power-Workout 

Gezieltes kraftausdauerorientiertes Ganzkörper-training für alle. 

Eine Mischung aus verschiedenen Kurselementen wie Step-Aerobic, 

Intervalltraining, Herz-Kreislauf-Training. Unsere Trainingsziele sind 

Kraft, Ausdauer, Koordination, Beweglichkeit und Straffung. 

  

Steißlingen, Kurs 321223 

Natasha Müller, Group Fitness® Trainer 

12 x Mo ab 06.03.2017, 19.00 - 20.00 Uhr 

Mindlestalhalle; Wiechser Straße, 77,00 € 

  

Steißlingen, Kurs 321225 

Natasha Müller, Group Fitness® Trainer 

12 x Do ab 09.03.2017, 19.00 - 20.00 Uhr 

Mindlestalhalle; Wiechser Straße, 77,00 € 

  

Hardanger-Stickerei 

Sticken in der Gruppe 

Die Hardanger-Stickerei überzeugt durch ihre großzügigen Linien 

und klaren Muster. Effekte entstehen durch Entfernung bestimmter 

Gewebefäden. Diese Technik begeistert Anfänger und Könner - und 

ist leicht erlernbar. 

Kurs 171-25311 Steißlingen 

Sabine Togny 

6 x Di ab 24.01.2017, 18.00 - 20.00 Uhr 

Gemeinschaftsschule, 54,00 € zzgl. Materialkosten 

English Conversation B1/Steißlingen 

Face to Face Intermediate, ab unit 9 

All inclusive! First steps in easy conversation, fun and laughs, reading 

and grammar revision. 

  

Steißlingen, Kurs 42406 

Susan Zagrodzki 

10 x Di ab 14.02.2017, 19.00 - 20.30 Uhr 

Gemeinschaftsschule, 81,50 € Teilnehmende: 10-12 

zzgl. Lernmaterial 

  

English Conversation B2/Steißlingen 

Face to Face upper-intermediate, ab unit 9 

Conversation, grammar revision and lots of fun! The ideal combina-

tion! 

  

Steißlingen, Kurs 42524 

Susan Zagrodzki 

10 x Mo ab 13.02.2017, 20.00 - 21.30 Uhr 

Gemeinschaftsschule, 81,00 € Teilnehmende: 10-15 

zzgl. Lernmaterial 

  

English Conversation B2+/Steißlingen 

Face to Face upper-intermediate, ab unit 9 

Conversation, grammar, laughs and all in English! What could be bet-

ter? 

  

Steißlingen, Kurs 42526 

Susan Zagrodzki 

10 x Mi ab 15.02.2017, 20.05 - 21.35 Uhr 

Gemeinschaftsschule, 81,00 € Teilnehmende: 10-12 

zzgl. Lernmaterial 

  

English Conversation C1 / Steißlingen 

Face to Face upper-intermediate, ab unit 9 

Have you ever lived in a country where English is spoken? Do you use 

English at work? Would you like to brush up your English? Then come 

and join us for lots of laughs, interesting discussions, great grammar 

and super stories. 

  

Steißlingen, Kurs 42528 

Susan Zagrodzki 

10 x Mi ab 15.02.2017, 18.30 - 20.00 Uhr 

Gemeinschaftsschule, 81,00 € Teilnehmende: 10-12 

zzgl. Lernmaterial 

  

Hausaufgabenbetreuung 

vhs + Gemeinschaftsschule unter Mitwirkung ehrenamtlicher 

Kräfte 

Steißlingen, Kurs 61100 

Dorothea Kehl 

18 x Mi + 16 x Mo + 17 x Di, ab 15.02.17, 14.00-16.00 Uhr 

Gemeinschaftsschule, gebührenfrei 

  

Anmeldungen bei der VHS Direktion Singen 

Tel. 07731/95810 

Fax 07731/958133 

E-Mail singen @vhs-konstanz-singen.de 

Internet: www.vhs-konstanz-singen.de 

  

Sparkasse Singen-Radolfzell 

IBAN: DE56 6925 0035 0003 0588 80 

SWIFT/BIC: SOLADES1SNG 

Volksbank Konstanz-Radolfzell 

IBAN: DE25 6929 1000 0218 7152 06 

SWIFT/BIC: GENODE61RAD 

  

Nötige Informationen zu den Kurspangeboten 

in Steißlingen erhalten Sie bei: 

Sabine Togny, Steinrennenstraße 12, Tel. 07738-1477 



Gesangverein Liederkranz 

1904 e.V. Steißlingen

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Zur Jahreshauptversammlung über das 
vergangene Vereinsjahr 2016 laden wir alle Mitglie-
der, Ehrenmitglieder Förderer und Freunde unseres 

Vereins ganz herzlich ein.

Dienstag, den 31. Januar 2017 

20.00 Uhr im Gasthaus Ochsen 

Tagesordnung: 
1.)    Begrüßung und Totenehrung 
2.)    Bericht des Schriftführers 
3.)    Bericht des Kassier / der Kassenprüfer 
4.)    Bericht des Dirigenten 
5.)    Bericht des 1. Vorsitzenden 
6.)    Entlastung 
7.)    Wahlen 
8.)    Grußworte etc.  

Anträge zur Tagesordnung müssen bis zum 
24. Januar 2017 schriftlich beim 1. Vorsitzenden 

eingereicht werden.  

Uwe Lehmann 
1. Vorsitzender 

- Bio-Orangen, Wash. Navel, Italien, Hkl. II 1 kg  2,29 €
- Bio-Blut- und Halbblutorangen

Moro und Tarocco, Italien, Hkl. II 1 kg  2,29 €
- Naturata Dinkelspirelli u. Dinkelpenne

Demeter, von der schwäb. Alb 500 g  2,79 €
- Montepulciano Becco Doc

süffiger, fruchtiger Rotwein, Italien 1 Ltr.  4,79 €
- Merlot, Becco

fruchtig-charmanter Rotwein, Italien 1 Ltr.  4,79 €
- Coeur de Paille, cremig sahniger Weichkäse

aus Frankreich, 45 % Fett i.Tr. 100 g  2,79 €

- Emil’s Apfelmus aus Bodensee-Äpfeln 390 g  1,79 €

Rapunzel
- Olivenöl fruchtig, nativ extra 1 Ltr.  9,79 €

- Olivenöl mild, nativ extra 1 Ltr.  9,79 €

- Emmer - das Urkorn
Spirelli Vollkorn u. Semola, Penne Semola 500 g  2,79 €

Hugo Maier

Kirchstr. 2 • 78256 Steißlingen • � 07738 9391818

Winterliche Lebenslust

EinkaufsblattEinkaufsblatt
W I R  H A B E N G A N Z S C H Ö N  W A S Z U  B I E T E N

Steißlinger

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Wir suchen eine

PKA
zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Kuony-Apotheke
Goethestraße 16, 78333 Stockach, Telefon 0 77 71 / 70 21

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Versierte Reinigungskraft 
für anspruchsvolles Privathaus (deutschsprachig ) mit Blick für 
Sauberkeit und Ordnung, langfristig nach Rielasingen gesucht für
ca. 8 - 10 Std. wöchentlich. Tel. 07731/912 103 ab 18 Uhr abends 



Gebr. Rimmele, Schulstraße 8, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 38/3 89

Beste Qualität - Guter Preis
gültig ab Donnerstagnachmittag

Hackfleisch gemischt                               1 kg       6,99   €
Putenschnitzel                                     1 kg    10,99   €
Suppenfleisch v. d. Leiter                        1 kg    10,00   €
Fleischwurst im Ring                               1 kg       7,99   €
Vegetarischer Aufschnitt                    100 g     1,99   €
Vegetarische Maultaschen                 1 kg    12,99   €

Diese Woche frische Blut- und Leberwürste

Do. + Fr.: frischer u. gerauchter Fisch

SScchhlleemmmmeerr tt iipppp  ddeerr   WWoocchhee::
Semmelknödel und Lasagne

eigene Herstellung

Montag- bis Mittwoch-Angebote:
Schweineleber                                     1 kg       5,99   €
Rinderleber                                          1 kg       9,99   €
Lyoner                                                   1 kg    10,99   €

Auf Ihren Einkauf freuen sich Ihre Metzgermeister
Achim und Volker Rimmele mit Belegschaft

EinkaufsblattEinkaufsblatt
W I R  H A B E N G A N Z S C H Ö N  W A S Z U  B I E T E N

Steißlinger

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut

Tagesmutter/Leihoma gesucht!
Für unsere Kinder (3 u 5 J.) suchen wir schnellstmöglich für 

3 Nachmittage/Woche eine liebevolle Person mit Führerschein

zur Betreuung in Radolfzell. Tel. 0160 774 01 65 (ab 18.00 Uhr)

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir eine

Reinigungskraft.
Arbeitszeiten sind: 

Mo. und Do. jeweils 16.30 bis 19.00 Uhr.
Haben Sie Interesse?

Dann melden Sie sich bitte bei Frau Sabine Maier.

Daimler-Straße 1
78256 Steißlingen  
Telefon: 07738/929210

Suche zuverlässige Putzfee
2 Std., 14-tägig, in kl. Privathaushalt nach Steißlingen. 

Anfragen ab 18.00 Uhr. Tel. 0160 / 94 55 95 52 

Wohnung zur Miete gesucht (sofort oder später)  
Solvente Dame, ruhig und zuverlässig, finanziell unabhängig,

sucht 4-5-Zimmer-Wohnung in gehobener Ausstattung 
langfristig in Steißlingen zu mieten (Dachgeschoss oder 

Penthouse mit Aufzug, gerne auch Makler-Angebote) 

Zuschriften erbeten unter Chiffre-Nr. 4496431 
an den Primo Verlag, Postfach 1254, 78329 Stockach
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Landesprogramm 
 

 
Wenn Kinder anders sind 
Angebot in Steißlingen ab März 2017 
 
Unterstützung für Eltern mit entwick-
lungsverzögerten  oder in ihrer Entwick-
lung  beeinträchtigten Kindern. 
  
In der Kleingruppe werden Wege erarbei-
tet, mit schwierigen Situationen im Alltag 
besser umgehen zu können. 
  
8 Termine 
ab 8. März 2017 
mittwochs, 10.00 – 12.00 Uhr 
  
Kostenübernahme durch Landespro-
gramm   
  
Heilpädagogische Praxis LEBENSSPUR 
Regina Zimmermann, Beurener Straße 2 
Tel.: 07738/5125 – regina.ibach@web.de 
www.praxis-lebensspur-steisslingen.de 
  
Anmeldung bis 28.02.2017 
 
 

Sperrmüllbörse – kostenlos 

abzugeben 
  
2 Lattenroste 90x200 m mit Matratzen 
Tel: 07738/230  

 
 

Kunst- und Kulturkreis 
  

Gemalte Träume - Kunstausstellung im 
Rathaus 

  
Bis Freitag, 24. Februar 2017  ist die Aus-
stellung der Künstlergruppe „Baum“ um 
Hubert Zimmermann im Rathaus-Foyer 
zu sehen. Die Künstlerin Sarah Hiener 
zeigt ihre Bilder „Gemalte Träume“. 

Konzert
in der Evang. Friedenskirche Steißlingen 

Der ehemalige Steißlinger Musikschü-
ler Philipp Schmidt, inzwischen als Be-
rufsmusiker in Basel (Schweiz) zu Hause, 
kommt für ein Konzert in sein Heimatdorf. 
Samstag 21. Januar 2017, 19.00 Uhr 
Philipp Schmidt  (Gitarre / Romantische 
Gitarre) und Vadim Makarenko (Geige / 
Barockgeige) spielen Paganini und Piazolla. 
  
In ihrem Programm stellen der Geiger und 
der Gitarrist die Musikstile zweier Epo-
chen gegenüber. Durch den Wechsel von 
modernen zu historischen Instrumenten 
wird dadurch die Stimmung der Leichtig-
keit der Salonmusik des frühen 19. Jahr-
hunderts und die der Leidenschaft des 
Tangos Piazzollas besonders gut zur Gel-
tung gebracht. Es entsteht eine klangliche 
Intimität, die die Zuhörer auf eine akusti-
sche Reise der besonderen Art mitnimmt. 
Eintritt frei - Spenden erbeten 
  
 

TuS Steißlingen 
  
 Abt. Handball 
  
20.01.2017 
20:30: DJK Singen - TuS Steißlingen 2 
  
21.01.2017 
12:30: TV Engen Em - JSG Hegau Em II 
13:00: SV Eigeltingen Dw - JSG Hegau Dw 
13:15: HSG Mimmenh.-Mühlh. Ew - 
JSG Hegau Ew 
16:00: HC Lauchringen Dm - 
JSG Hegau Dm 
16:00: HSG Ortenau Süd Bw - 
JSG Hegau Bw 
  
Münchriedhalle Singen: 
13:00: JSG Hegau Cm 2 - 
HC DJK Konstanz Cm 
14:40: JSG Hegau Em I - TuS Hüfingen Em 
16:15: JSG Hegau Cw - 
SG Rielasingen/Gottmadingen Cw 
18:00: JSG Hegau Am - 
HSG Hanauerland Am 
  
22.01.2017 
14:30: SV Allensbach Damen 4 - 
TuS Steißlingen Damen 3 
17:00: SG Köndringen/Teningen 2 - 
TuS Steißlingen 

Am kommenden Wochenende stehen 
Auswärtsspiele an. Die Herren I bestreiten 
das Rückspiel in Köndringen und wollen 
durch einen weiteren Erfolg ihre Tabel-
lenführung festigen. Die Herren II treten 
bereits am Freitag Abend in Singen zum 
Lokalderby gegen die DJK Singen an. Der 
TuS will durch einen Erfolg seine Position 
im vorderen Mittelfeld festigen, aber be-
kanntlich haben Lokalderbys ihre eigenen 
Gesetze....... 
Die Damen III bestreiten das Spitzenspiel 
in Allensbach. Bei einem Erfolg würden 
sie einen wichtigen Schritt in Richtung 
Meisterschaft und Aufstieg machen. 
Die männl. A-Jugend ist Favorit in ihrem 
Heimspiel in Singen und könnte mit ei-
nem Erfolg den 2. Tabellenplatz erobern. 
 
 

TuS Förderverein Handball 
  
Reisevorstellung –Sizilien- 
Auch in diesem Jahr möchte der Förder-
verein des TuS Handball mit einer Reise-
gruppe von ca. 30 Personen eine wunder-
schöne Reise organisieren. 
  
Sizilien – Faszinierende Vielfalt 
rund um den Vulkan.  
Reisetermin 23.04. – 30.04.2017 
  
Damit Sie sich über die Reisedetails in-
formieren können, laden wir Sie zu einer 
Informationsveranstaltung am 26.01.2017 
in das TuS Clubheim um 18.30 Uhr herz-
lich ein. Informationen können auch bei 
Lothar Ray 07738/416, angefordert wer-
den. 
 
 
 
 Abt. WBSL 
  
Langlauf-Tour am  
Sonntag der 22. Januar 
Liebe Freunde des WBSL, nachdem dieses 
Jahr uns das Wetter hold ist, möchten wir 
in die neue Saison mit einer Langlauf-Tour 
beginnen. 

Hierbei möchte ich auch gerne Anfänger 
ansprechen, ich selber bin auch noch 
nicht so sehr geübt. 

Ziel unseres Ausflugs ist die Martinskapel-
le im Schwarzwald bei Schönwald. Hier 
sind verschiedene Loipen gespurt. Attrak-
tiv ist die Panoramatour, diese ist sowohl 
klassisch, als auch für Skater präpariert. 
(http://www.skiloipe-martinskapelle.
de/) Die Abfahrt findet um 9:00 Uhr am 
Bürgerhaus statt und die Fahrt dauert 
ca. 1 ¼ Stunde. Mitzubringen ist die per-
sönliche Ausrüstung und schön wäre, 
wenn sich einige Fahrer mit Ski-Träger auf 
dem Autodach bereitfänden zu fahren. 
Anmeldungen bitte bis Samstag unter 
07738/7149 ab 18:00Uhr und per E-Mail 
unter ch-co-hoffmann@t-online.de 
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Fußballclub 
  
AH-Turnier 
Am kommenden Samstag, 21.01.2017 
findet wieder das traditionelle AH-Fuß-
ballturnier für Spieler ab 40 Jahren in der 
Mindlestalhalle statt. Gemeldet haben 13 
Mannschaften, darunter auch zwei eigene 
Teams. 
  
Gruppe A (ab 10.30 Uhr) 
1.SV Hausen a.A. 
2.SG Magricos/Centro Singen 
3.HSK Croatia Singen 
4.SV Orsingen-Nenzingen 
5.TSV Stahringen 
6.VfR Stockach 
7.FC Steisslingen 1   

Gruppe B (ab 14.20 Uhr) 
1.FC Büsingen 
2.SV Messkirch 
3.FC Radolfzell 
4.SV Bohlingen 
5.SV Aach-Eigeltingen 
6.FC Steisslingen 2 
  
Die Endspiele finden ab 17.00 Uhr statt. 
Über zahlreiche Zuschauer würde sich der 
FC Steisslingen freuen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Bedanken möchte sich 
der FC Steisslingen bei den Sponsoren: 
Bistro Journal, Metzgerei Rimmele und 
Restaurant Poseidon.   
  
Jugend- Termine 
Hallenbezirkmeisterschaften 
am 22. Jan. 2017 
Sonntag 
9.30 - 16.00 Uhr: F+D-Junioren 
16.00 – 18.00 Uhr: A-Junioren 
Für gute Bewirtung ist gesorgt. 
 
 

Sport-Schützen-Verein 
  
Dreikönigschießen  
Traditionell ging es bei diesem ersten ver-
einsinternen Wettkampf um den besten 
Zehnerschuss, das „Blattl“. 
Leider nahmen dieses Jahr nur 13 Schüt-
zen teil, allerdings mit zum Teil sehr guten 
Blattl-Schüssen. 
Gut vorgelegt hatte unser 2. Vorsitzender 
Wolfgang Schmitz mit einem 41 Teiler. Es 
reichte „nur „ für den 2. Platz. 
Mit einem sehr guten 23 Teiler gewann 
Marco Tesoniero wie im Vorjahr und er-
hielt somit auch die Ehrenscheibe 2017. 
Als Vorjahressieger gewann er mit einem 
11 Teiler. 
Den 3. Platz errang ebenfalls wie im Vor-
jahr Thomas Werder-Frank mit einem 53 
Teiler. 
Dicht darauf folgten Siegrun Kugler (66 T), 
Melanie Werder (74 T.), Gerhard Neidhart 
(93 T.), Sven Felbel (108 T.),  Wolfgang Keh-
rer (133 T.), Karl-Heinz Schmid (154 T.) und 
Armin Kaier mit einem 155 Teiler auf den 
ersten 10 Platzierungen. 

Der Gewinner des 3König-Blattl-Schie-
ßens Marco Tesoniero mit der Ehrenschei-
be im schießsportlichen Outfit. 
  
Am Fasnet-Samschtig, 25. Februar 2017 
laden wir um 13:30 Uhr wieder zu einem 
Preisskat ins Schützenhaus ein. Treffen 
um 13:00 Uhr. 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 497 oder 
im Schützenhaus. 
Anmeldeschluss ist 
Mittwoch, der 22. Februar 2017. 
Nur bei genügend Teilnehmern! 
  
Öffnungszeiten 
Mittwoch: Jugendtraining 18:00 Uhr, ab 
19 Uhr allgemeines Training. 
Samstag: 16:00 – 19:00 Uhr    
Sonntag: 9:30 Uhr bis 13:00 Uhr. 
  
Unser Schützenhaus finden Sie im Stäud-
ler 25 
www.schuetzen-steisslingen.de  

 

Freundeskreis  

der Musikschule 
  
Jahreshauptversammlung 
Die Vorstandschaft des FGMS lädt alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner recht 
herzlich zur Jahreshauptversammlung 
am 26.01.2017, 19.30 Uhr im kleinen 
Bürgersaal des Bürgerhauses Steißlin-
gen  ein. 

Die Vorstandschaft freut sich auf Ihr Kom-
men. Nach Veranstaltungsende halten wir 
für Sie einen kleinen Imbiss bereit. 

Musikverein  
  
Einladung zur Generalversammlung 
Die Generalversammlung des Musikver-
ein Steißlingen e.V. für das Vereinsjahr 
2016 findet am Freitag, 27.01.2017, um 
19.30 Uhr im Clubheim des FC Steißlingen 
statt. Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner des Vereins herzlich eingela-
den. 

Narrenverein Wiechser 

Schlosshexen 
  
Am 20.01.2017 findet unsere diesjährige 
Maskenausgabe statt. Hierzu treffen wir 
uns um 20 Uhr in der „Alten Schule“ in 
Wiechs. Da dieses Jahr wieder ein Narren-
spiegel der Storchenzunft stattfindet und 
wir Plätze hierfür reservieren möchten, 
benötigen wir eure definitive Anmeldung 
bis am 20.01.2017 

Wer an der Maskenausgabe nicht anwe-
send sein kann, soll seine Anmeldung für 
den Narrenspiegel am 17.02.2017 per Mail 
an Johanna Stengele schicken. 
  
Auf zahlreiches Erscheinen mit närrischer 
Kopfbedeckung freut sich euer Narrenrat. 
 

Deutsch-Französischer-Club 
  
Winterwanderung zum Jahresbeginn 
Am Samstag den 21. Januar 2017 lädt 
der Deutsch-Französische-Club zu seinem 
ersten Jour Fixe im neuen Jahr ein. Die tra-
ditionelle Winterwanderung zum Jahres-
beginn führt uns dieses Mal wieder nach 
Schoren zur Familie Binder. Dort werden 
wir nach einem Glühweinempfang um 
18.00 Uhr anschließend mit Schinken im 
Brotteig und Salat verwöhnt. Wir heißen 
alle DFC-Mitglieder und Freunde zur ge-
selligen Runde dazu willkommen. 
  
Treffpunkt ist um 17.00 Uhr am DFC-
Schaukasten. 
Für die, die mit dem Auto fahren wollen 
ist um 18.00 Uhr Treffpunkt in Schoren. 
Anmeldung bei Gabrielle Benzinger, 
Tel. 245 und Marianne Kuppel; Tel. 5475 
  
Und so wie jedes Jahr bitte der Witterung 
angepasste Kleidung und festes Schuh-
werk wählen und Taschenlampe nicht 
vergessen. 
  
Ein Augenzwinkern und ein Lächeln sen-
den wir. Mögen sie euch das ganze Jahr 
hindurch erhalten bleiben, die guten 
Stunden untermalen und die schlechten 
Stunden aufmuntern! 

 

Spielgruppe 
  
Am Dienstag, den 24.01.2017 machen 
wir Abdrücke mit Salzteig oder stechen 
den Salzteig mit Formen aus. Dazu treffen 
wir uns um 9:30 Uhr im evang. Gemeinde-
haus, Friedhofstr. 19. Alle Kinder ab 1 Jahr 
mit ihren Omas, Opas, Vätern oder Müt-
tern sind jederzeit herzlich willkommen. 
  
Das neue Orgateam: Sarah Mendolia 203 
0910, Heike Troll 203 1122 und Anissa Ar-
goub freuen sich auf rege Beteiligung.  
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Storchenzunft 
  
Fasnet-Sunntig-Umzug 
Die Storchenzunft Steißlingen ruft alle Fasnetsbegeisterten auf 
zur Teilnahme am Fasnet-Sunntig-Umzug unter dem Motto Etz 
mol langsam. Dieser startet wie gewohnt am Fasnet-Sunntig, 26. 
Februar um 14 Uhr am Kronen-Areal und führt durch Steißlinger 
Straßen. In der Seeblickhalle endet der Nachmittag bei einem 
närrischen Treiben mit musikalischer Unterstützung durch den 
Musikverein Steißlingen. Freuen würde sich die Zunft und sicher 
auch die Zuschauer am Straßenrand, wenn wieder viele Gruppen 
mitlaufen. 
Wir bitten die Vertreter der jeweiligen Gruppen, sich bei unserem 
Narrenrat Wolfgang Hertrich anzumelden und ihm das Thema 
mitzuteilen. Er ist erreichbar unter Telefon 938918 (ab 18 Uhr) 
oder E-Mail w.hertrich@gmx.de. 
  
Verkauf Narrenblatt 
Das Narrenblatt erscheint dieses Jahr in einem neuen Design. Die 
Idee dazu hatte Nicole Streit, aus deren Feder auch die handge-
zeichneten Illustrationen unseres Storches stammen. Doch be-
vor die Seiten des Blättles zusammengestellt werden konnten, 
war einiges an Arbeit zu leisten. Die Narrenräte organisierten die 
Inserate und um die Texte kümmerten sich Nicole Streit, Ingrid 
Tröndle und Alexandra Neidhart. Sie haben die Geschichten für 
ein interessantes und abwechslungsreiches Narrenblättle ge-
dichtet. Aber die Arbeit hat sich gelohnt. Wir wünschen viel Spaß 
beim Lesen! 
Derzeit wird das Narrenblatt der Storchenzunft und die Narren-
zeitung der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee von unseren 
Zunftmitgliedern verkauft. Auch dieses Jahr befindet sich im 
Narrenblatt ein Gutschein für einen Hemdglonker-Lampion zum 
Sonderpreis von 1 Euro, einzulösen im Warengeschäft von Hugo 
Maier. 
  
Nachtumzug Wahlwies 
Die Stierzunft Muhwiesen ist Patenzunft der Storchenzunft Steiß-
lingen und feiert das 40|66|20-Jubiläum am Samstag, 21. Januar, 
mit einem Nachtumzug. Beginn des Umzugs ist um 19 Uhr, wir 
laufen an Nummer 13. 
Abfahrt ist um 16.30 und 17.30 Uhr in der Gartenstraße. Die Rück-
fahrt ist um 0.00 und 1.00 Uhr. Es fährt jeweils ein Bus. Die Zunft-
mitglieder bitte die Busfahrkarte nicht vergessen: Erwachsene 
hellgrün, Kinder dunkelgrün. 
Erinnerung an das Jugendschutzgesetz: Die Teilnahme an 
einem Nachtumzug ist erst ab 18 Jahren oder in Begleitung 
eines Elternteils möglich!!!  
 
Viele Orden für die Storchenzunft 
Zunftmeister Markus Löffel waltete am Freitag, 13. Januar seines 
Amtes und eröffnete im Beisein vieler Zunftmitglieder am Stor-
chenbrunnen die Fasnet 2017. Zur anschließenden Öffentlichen 
Narrenversammlung konnte er im FC-Clubheim 101 Närrinnen 
und Narren willkommen heißen. 
Zu Beginn der Versammlung werden die neuen Zunftmitglieder 
vorgestellt. Dies sind Daniel Luibrand und Marc Artwich bei den 
Störchen, Nico Hubenschmid bei den Holzern und Anja Korn-
mayer bei den Seeriedwiebern. Jan Neidhart wechselt von den 
Jungstörchen zu den aktiven Störchen „Dieses Jahr haben wir in 
sechs Wochen ein gut gefülltes Fasnachtsprogramm zu bewäl-
tigen“, so Zunftmeister Markus Löffel bei der Bekanntgabe des 
Narrenfahrplans 2017. Am 21. Januar geht es zum Jubiläums-
Nachtumzug nach Wahlwies, am 3. Februar zum Nachtumzug 
nach Markelfingen und am 12. Februar zu den Narrentagen nach 
Riedöschingen. Die beiden Vorstellungen des 22. Narrenspiegels 
finden am 17. und 18. Februar in der Seeblickhalle statt und am 
23. Februar beginnt die Steißlinger Fasnet unter dem Motto „Etz 
mol langsam“. 
Landvogt Christian Herz legte auf dem Weg zur Verleihung des 
„Alefanz-Ordens“ im Fasnachtsmuseum Schloss Langenstein 

einen Zwischenstopp bei der Storchenzunft ein und hatte viele 
Ehrungen im Gepäck. Unter ihnen besonders hervorzuheben ist 
der Dackelorden für Schriftführerin Sandra Bichsel. Dieser wird 
für mindestens 15 Jahre verantwortungsvolle Tätigkeit im Ver-
ein vergeben, erklärte Christian Herz. In seiner Laudatio hob er 
deren Verdienste hervor. Den Verdienstorden der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee in Gold überreichte der Landvogt an Sina 
Löffel, Siegfried Zernig und Thomas Kuppel. Über die Ehrennadel 
der Narrenvereinigung Hegau-Bodensee in Silber freuten sich 
Christel Löffel, Kornelia Löffler und Joachim Korherr. Wolfgang 
Hertrich wurde mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 
Aus den Händen von Zunftmeister Markus Löffel bekamen Petra 
Grmas, Ilona Schönenberger, Simone Jaiter, Christine Kiefer, Ste-
fanie Knobelspies, Lisa Schwarz, Anna Sieck, Bernd Schönenber-
ger, Raphael Siebrecht und Fabian Tröndle den Verdienstorden 
der Storchenzunft überreicht. Mit dem Großen Verdienstorden 
der Storchenzunft Steißlingen wurden Roland Hirt und Achim 
Sauer ausgezeichnet. Eine ganz besondere Ehrung wurde Karl-
Max Schönenberger zuteil. Er wurde an diesem Abend zum Eh-
renmitglied der Storchenzunft Steißlingen ernannt und in den 
närrischen Adelsstand „Ehrennarr“ erhoben. 

„Ehrung Narrenvereinigung“ 
Sie freuen sich über die Ehrungen der Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee: (von links) Thomas Kuppel, Sina Löffel, Joachim Kor-
herr, Sandra Bichsel, Wolfgang Hertrich, Christel Löffel, Siegfried 
Zernig, Kornelia Löffler, Landvogt Christian Herz und Zunftmeis-
ter Markus Löffel. 
  

„Ehrung Zunft“ 
Die Geehrten der Storchenzunft Steißlingen: (von links) Stefanie 
Knobelspies, Raphael Siebrecht, Simone Jaiter, Fabian Tröndle, 
Ilona Schönenberger, Bernd Schönenberger, Petra Grmas, Lisa 
Schwarz, Christine Kiefer, Roland Hirt, Anna Sieck, Karl-Max Schö-
nenberger, Achim Sauer und Zunftmeister Markus Löffel. 

  
Fotos: Storchenzunft Steißlingen 
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Krabbelgruppe 
  
Nach einer kleinen Pause geht es am Don-
nerstag wieder los mit unserer Krabbel-
gruppe. 
Jeder weiß, wie schnell die Zeit mit Kin-
dern vergeht. Da viele von unseren Mäu-
sen ebenfalls größer werden, brauchen 
wir wieder dringend Nachwuchs! 
Wir treffen uns jeden Donnerstag von 
9:30 - 10:30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus zum gemeinsamen Spielen 
und Krabbeln. 
Babys ab 5 Monaten mit ihrer Begleitper-
son sind herzlich willkommen. 
Schaut doch einfach mal vorbei. Wir freu-
en uns auf euch! 
  
Bei Fragen: Julia Grün (07738/2039910) 

 

Gastfamilien gesucht! 
  
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine 
Wohnung frei? Haben Sie Freude am Um-
gang mit Menschen, und können Sie sich 
vorstellen, ein Kind oder eine erwachsene 

Person bei sich aufzunehmen und im All-
tag zu begleiten? 
Wir suchen im Landkreis Konstanz enga-
gierte Familien, Lebensgemeinschaften 
oder Einzelpersonen für: 
-  behinderte Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene 
-  Senioren, die nicht mehr alleine leben 

können. 
Sie erhalten dauerhafte Begleitung und 
Unterstützung durch unseren Fachdienst 
sowie ein angemessenes Betreuungsent-
gelt. 
  
Nähere Informationen: 
Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH 
(früher St. Gallus-Hilfe) 
Begleitetes Wohnen in Familien (BWF) 
Worblingerstr. 69, 78224 Singen 
Telefon 07731 596962 
www.stiftung-liebenau.de/teilhabe

Informations-, Beratungs- und 

Beschwerdestelle für psy-

chisch kranke Menschen im 

Landkreis Konstanz 
  
Das Landratsamt Konstanz betreibt eine 
Informations-, Beratungs- und Beschwer-
destelle (IBB), um psychisch kranken 

Menschen und deren Angehörigen ei-
nen niederschwelligen Zugang zu einem 
unabhängigen Beratungsangebot zu er-
möglichen. 

Die IBB erteilt Auskünfte über Hilfs- und 
Unterstützungsangebote im Landkreis 
und leitet Ratsuchende bei Bedarf an ge-
eignete Fachstellen weiter. Zudem vermit-
telt sie bei Beschwerden und Problemstel-
lungen zwischen dem Betroffenen und 
den psychiatrischen Einrichtungen. Das 
Angebot der IBB ist kostenfrei. 

Das Beratungsteam der IBB setzt sich 
aus Angehörigen, psychiatrischen Fach-
kräften, Psychiatrie-Erfahrenen und dem 
Patientenfürsprecher des Landkreises 
zusammen. Beratungsstellen gibt es in 
Konstanz und Singen. Die Sprechstunden 
sind jeden zweiten Dienstag im Monat ab 
16.30 Uhr im Landratsamt Konstanz, Büro 
für Bürgerengagement, Benediktinerplatz 
1 in Konstanz, sowie jeden vierten Mitt-
woch im Monat ab 14.30 Uhr in der Tages-
klinik Singen, Freiheitstr. 11. 

Anmeldungen zur Beratung nimmt das 
Büro für Bürgerengagement des Land-
ratsamtes Konstanz unter Tel. 07531 800-
1785 oder per E-Mail an IBB@lrakn.de ent-
gegen.  
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Praxis Dr. Fritz Grüninger
vom 23.01.2017 - 05.02.2017 geschlossen.

Es vertreten mich meine Kollegen:
Dr. Rosswag, Steißlingen, 07738 - 922 622

Dr. Mutter, Steißlingen, 07738 - 50 04
Drs. Schreiber/Werkmeister, Volkertshausen, 07774 - 93 23 23
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Ärztliche Notdienste 
 
Ärztl. Bereitschaftsdienst    116 117 
Krankentransport  19222 
(mit Handy Vorwahl /19222) 
Krankenhaus Singen  07731/89-0 
Krankenhaus Radolfzell  07732/88-1 
Kinderärztl. Bereitschaftsd.    0180/6077312 
Augenärztl. Bereitschaftsd.    0180/6075312 
Zahnärztlicher Notdienst  01803 / 222 555 25 

Hals-Nasen-Ohren    0180/6077211

-Notfallpraxis Klinikum Villlingen-Schwenningen
 

Tierarztnotdienst   

Bitte beim Haustierarzt erfragen.  
 

Apothekennotdienst  
 
(ab 08.30 bis 08.30 Uhr am Folgetag) 
www.aponet.de / Tel.: 0800 0022833 

Samstag, 21.01.2017 

AVIE Apotheke im Real, Singen 

Georg-Fischer-Straße 15, Tel.: 07731 - 827657   

Sonntag, 22.01.2017 

Aachtal-Apotheke, Volkertshausen 

Bärenloh 3, Tel.: 07774 / 93260 

Wichtige Rufnummern  

Notruf  110 
Notarzt/Rettungsdienst/Feuerwehr  112 
Polizei Steißlingen  97014 
Polizei Singen  07731/888-0 
Wasserversorgung  0173/3238287 
Stromversorgung Notruf  07738/929345 
Gasversorgung  0800/7750007 
Kath. Pfarramt  262 
Evang. Pfarramt  5900 
Dorfhelferinnenstation / Sozialdienst 
Mo-Fr 9-12 Uhr  1707 
Dorfhelferinnenstation am Nachmittag 
und Wochenende  07775/938934 
Sozialstation Stockach  07771/93620 
Hospizverein Singen/Hegau  07731/31138 
Helianthum Pflegestätte  9393-0 
Kath. Bücherei Steißlingen  923004 
Tagesmütterverein  07732/8233888 

Bürger für Bürger Büro  07738/9397790  

Gemeindeverwaltung  

www.steisslingen.de 
gemeinde@steisslingen.de 
touristinfo@steisslingen.de 
Bürger Service und Tourist Info: 
Mo-Fr 8-12.30 Uhr + Mi 14-18 Uhr 
Tel. 9293-14/ -15/ -40 
Rathaus – sonstige Bereiche: 
Mo-Fr 8-12.30 Uhr + Mi 14-18 Uhr 
Telefon  9293-0 
Fax  9293-59 
Ortsvorsteher Wiechs 
Herr Herz  93 96 00 
Schule  9293-61 
Gemeindemusikschule  5307 
Hausmeister und  0160/90671568 
Hallenwart, Herr Bach 
Vertretung Hallenwart    0160/90671566 
Bauhof  923853 
Seeblickhalle  7662 
Sporthalle Mindlestal  688

Kath. Pfarrgemeinde  

St. Remigius Steißlingen 
  
Gottesdienstordnung 
vom 21. bis 29. Januar 2017 
  
Samstag, 21. Januar 
18.30 Uhr Vorabendmesse 
  
Sonntag, 22. Januar 
9.00 Uhr Hauptgottesdienst    
10.30 Uhr Hl. Messe in Wiechs  2. Opfer 
  
Dienstag, 24. Januar 
9.00 Uhr Frauenmesse 
  
Donnerstag, 26., Freitag, 27. Januar 
19.00 Uhr Abendmesse 
  
Samstag, 28. Januar 
11.00 Uhr Taufe des Kindes Lilli Adel Alber, 
Im Brunnengarten 
18.30 Uhr Vorabendmesse 
  
Sonntag, 29. Januar 
9.00 Uhr Hauptgottesdienst  
  
Pfarrbüro Steißlingen geöffnet Diens-
tag bis Freitag vormittags von 9.00-
12.00 Uhr mittwochs nur Pfr. Meier ab 
10.00 Uhr anwesend  Seelsorgeangele-
genheiten jederzeit, evtl. telefonisch Ter-
min vereinbaren.  Tel. 262   Anrufbeant-
worter;  
FAX 241 und die E-Mail-Adresse  
n e u Amtsangelegenheiten:   
pfarramt.steisslingen@kath-hegau-mitte.de 
Pfr. Meier direkt + privat wie bisher 
remig-steisslingen@t-online.de  
Wir kommen schnellstens auf  S i e  zu. 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
www.kath-hegau-mitte.de 

U n s e r Kindergarten St. Elisabeth in 
der Langen Straße 53  Tel. 406 mit groß-
zügigem Freigelände und gruppeno-
rientierter Pädagogik. Kindgemäße 
Hinführung zu Bibel und christlichem 
Jahreskreis. Informieren Sie sich.  
Remigiushausbelegung Frau Benzinger 
Tel. 5001 
Spendenkonto Kirchenrenovation 
(Pfarrkirche und Wiechs) 
Kirchenbauverein St. Remigius e.V. 
IBAN DE 79 69291000 0224224222  
 
 

Evangelische Kirchengemeinde 

Steißlingen-Langenstein 
  
Friedhofstr. 19, 78256 Steißlingen, Tel.: 
07738/5900, Fax. Nr.: 07738/923123 
Aktuelle Informationen: 
www.steisslingen-evangelisch.de 

Erreichbarkeit Pfarramt: 
In dringenden seelsorglichen Ange-
legenheiten wenden Sie sich bitte an 
unseren Vakanzverwalter Pfr. Matthi-
as Sehmsdorf aus Ludwigshafen, Tel. 
07773/5588 oder per Mail: 
matthias.sehmsdorf@kbz.ekiba.de 
  
In Gemeindeangelegenheiten wenden 
Sie sich bitte an den Kirchengemeinde-
ratsvorsitzenden Christian Messner, Tel. 
07738/938471 oder per Mail: 
chr.messner@web.de 
  
Dienstzeiten Pfarrbüro,  
Frau Metz: jeden Mo., 17 – 18 Uhr, Di. und 
Do., 9 – 11 Uhr 
alle Anliegen rund ums Gemeindehaus, 
Anmeldungen zu Taufen und Trauungen, 
Anfragen nach Terminen und Bescheini-
gungen. Gerne auch per Mail: 
ek-steisslingen@web.de 
  
G o t t e s d i e n s t e: 

Sonntag, 22.01.2017 
9:30 Uhr, Steißlingen, Gottesdienst, Prä-
dikant Niederhofer 
  
Sonntag, 29.01.2017 
9:30 Uhr, Steißlingen, Gottesdienst mit 
Gespräch statt Predigt, B. Stark u. Chr. 
Messner 
  
W e i t e r e   V e r a n s t a l t u n g e n: 

Donnerstag, 19.01.2017 
20 Uhr, der regional-ökumenische Ge-
sprächskreis zum Thema „Islam“ lädt ein 
ins evangelische Gemeindehaus in Steiß-
lingen. 
  
Freitag, 20.01.2017 und Samstag 
21.01.2017 
Mini-Freizeit von Freitag, 17 Uhr, bis 
Samstag, 15 Uhr in der Friedenskirche 
und im Gemeindehaus Steißlingen. 
  
Samstag, 21.01.2017 
19 Uhr,  herzliche Einladung zum Kon-
zert von Vadym Makarenko (Geige) und 
Philipp Schmidt (Gitarre) in die evan-
gelische Friedenskirche Steißlingen. 
Veranstalter ist der Kunst- und Kulturkreis 
Steißlingen. Eintritt frei – Spende erbeten. 
  
Gebetszeit:  Freitag um 19:00 Uhr in der 
Kirche in Steißlingen. 
  
Seniorengymnastik:  für alle Interessier-
ten jeden Mittwoch um 10:00 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus Steißlingen. 
  
V o r a n k ü n d i g u n g e n: 

Samstag, 28.01.2017 
19 Uhr,  (Einlass ab 18:30 Uhr), herzliche 
Einladung zum Benefizkonzert „Women 
for Women“ Project Band in der evan-
gelischen Friedenskirche Steißlingen. 
Eintritt frei – um Spenden wird gebeten. 


